
Wiesbadener Sagblatt
X

Verlag : Langgasse 27 ,

14,000 Avonnrntrn

1897Freitag , den 12 . Februar .Ko . 72 BezirkS -Frrnsprcchrr No . 52 .vezirkS -Fernsprrcher N » . 52 .

Abend ■ Ausgabe

nd

80

Oftflt 3

en

. . . » fo ftte ist , mit die des gewöhnlichen
kUS r Eiseupanzets . Die alten kurzen Kanonen

nke , -

ntd ,

Has .
' 275

~
bild

1456

find auf den neueren Schiffen durch lange
mit viel gröberer Pulverladung feuernde
Geschütze verdrängt , deren Geschosse eine
außerordentlich viel größere Durchschlags -
krast besitzen .

Nun bat zwar eine weise , der Finanz -
krast unseres Landes durchaus ent¬
sprechende Sparsamkeit stets ihr Angen -

r -
en

fuchtige Minister halten , „ ausnahmsweise " und dem Gesetz entgegen ,
dieser Forderung nachgegeben , und infolge dessen wird ihre Be¬
willigung alljährlich als ein erworbenes Recht in Anspruch ge¬
nommen . Der jetzige Unterrichtsminister , Professor Giantnrco ,
schlug jedoch diese Forderung kategorisch ab und ries dadurch die
Feindseligkeit und Animosität zunächst aller Faulenzer hervor , denen
sich aus Corpsgeist auch die Fleißigeren anschlossen , sodaß an allen
Universitäten der Schlachtruf erschallt : „ Abbasso il granturco

* —
ein unübersetzbarer Calembourg , da granturco einen Maiskolben
und gran turco den Grobtürken , den Sultan , also einen barbarischen
Despoten , bezeichnen kann .

Minister Giantnrco hatte in den letzten Wochen eine Inspektions¬
reise — Andere behaupten eine Wahlreife — unternommen . In
Bologna begegnete ihm das Mißgeschick , daß einige Studenten ihm
eine Ovation bereiteten . Andere nahmen dies sehr übel und schrieen :

„ Abbasso granturco
“

; es kam unter den Studenten zu einer er¬
bitterten Schlägerei und infolge deren zur Intervention von Polizei
und Militär , die Studenten unterbrachen die Vorlesungen mehrerer
Professoren , sodaß schließlich die Universität geschloffen wurde .

Nun wandten sich die Bologneser Studenten an ihre Kommili¬
tonen in Rom und riefen sie zum gemeinsamen Widerstand gegen
den granturco auf . Wie zu erwarten war , sand der Ausruf lautes
Echo . Die Studenten versanuueiten sich in der Universität , erklärten
ihre Solidarität mit den Bolognesern und beschloffen , den Vor¬
lesungen fern zu bleiben , bis den Forderungen ihrer Bologneser
Komuiilitonen Geunglhuung von der Regierung geleistet würde :
Rücktritt des Unterrichtsministers Gianturco und Absetzung des
Rektors , der die Invasion der Universität durch Polizei und Militär
provocirt oder wenigstens geduldet hatte .

AI » die römischen Studenten die Universität verließen , sande »
sie die Straßen von Polizei und Militär besetzt . Sie protestirten ,
die Verhaftung einiger der lautesten Schreier führte zum Hand¬
gemenge , bei welchem die Polizei sich durch gewohnte Brutalität
gegen die wehrlosen Studenten auszeichnete . Die Verhafteten wurden
vor den Prätor Urbanns geschleppt , welcher nach Anhörung der
verworrenen und widerspruchsvollen Zeugenaussagen der Polizei -

beamteu und Wachmänner sämmtliche Angeklagte freisprach . Diese

deren die deutsche Mariue noch nicht einen einzigen besaß . Kreuzer
erster Klasse aber sind schnellstsahreude , manövrirfähige Schiffe von
weiten ! Aktionsradius mit moderner Artillerie und eigenem ulittelstarkeu

Panzerschutz aus allerbestem Material . Wie weit diese drei deutschen

„ Panzerkreuzer
" von allen diesen Eigenschaften entfernt sind ,

wird durch kurze Hervorhebung ihrer KonstrnktioiiSart klar . Das

größte Interesse nimmt von ihnen der „ Panzerkreuzer
"

„ König
Wilhelm "

, dessen Bild wir beistehend bringen , in Ausprnch . Es

ist s. 3t . aus ausländischer Werft , in England , gebaut , war damals

unser größtes und stärlstcS Schiff , hat aber trotz aller Verbeffernugen
einen gegenüber den modernen Geschützen viel zu schwachen Panzer

JebietendeSKtiegSschiffswesensdie Technik
_ io enorme Fortschritte gemacht , daß ein

t heut geschaffenes moderne » Panzerschiff
x ütlcheu , die vor 25 nnd 30 Jahren gebaut

find , ganz außerordentlich überlegen ist .
An Stelle der allen , nur eine Schraube
treibenden Schiffsmaschine sind mit allen
Verbesserungen der Neuzeit aurgestattete ,
viel stärkere , dabei ökonomischer arbeitende
2 bis 3 Schrauben treibende Maschinen

. getreten , die dem schweren Panzer eine
Geschwindigkeit von 18 Seemeilen ober
33,5 km in der Stunde verleihen . Durch
die größere Zahl der ^ chisssichrauben ist
bebet da » DrehnngSvei mögen außer¬
ordentlich gesteigett worden . Der alte
Eisenpanzer wird heute durch Harveystahl
und gehärteten Nickelstahlpauzer ersetzt ,
dessen Widerstandskraft reichlich doppelt

Amlsgewalt haben muß , kann man sich leicht vorstelleu , welcher
Mißbrauch zu Gunsten des jeweiligen Ministers oder Ministeriums
damit getrieben wurde . Als Crifpi zur Gewalt kam , richtete et zu
eigenem Gebrauch nnd Nutzen die Polizei nach dem Muster der

ehemaligen boiirbonifdjcn in Sizilien ein und richtete sie vollends

zu Grunde . Wenn eine nothwendige und an sich hockst achtnugs -

toertbe Institution auf diese Weise erniedrigt und zum Gegenstände
allgemeiner Verachtung nnd Animosität gemacht wird , ist nicht zu
vertounderu , daß sie ihre untersten Organe nicht mehr unter an¬

ständigen Leuten rekrutireu kann und daß die Polizeiivachmannschast
zum großen Theile aus den rohesten und verkommensten Elementen

zusammengewürfelt werden muß . lieber das dienstliche Gebähten
dieser Mannschaft herrscht in Italien nur eine Stimme ; Thatsache
ist , daß sie nicht mit Dieben , Gannern , Räubern und Mördern ,
sondern mit den Gerichten in Krieg lebt , nnd daß ruhige , besonnene ,
anständige Menschen bei jeder Gelegenheit gegen die Polizei Partei
nehmen . So auch in dem zu erzählenden Falle .

Es vergeht in Italien selten ein Jahr , in welchem nicht eine
ober mehrere der übermäßig vielen Universitäten wegen stubentischer
Excesse zeitweilig geschlossen werden . Dies hat zwei hauptsächliche
Gründe . Der eine ist die höchst mangelhaste Leitung des Unter «

richkswesens , die gewöhnlich irgend einem parlamentarischen Streber
als Unterrichtsminister übergeben wird , nnd das Haschen nach
Popillarität , welches bei Professoren und Studenten eine stramme
Disziplin unmöglich macht . Der zweite Grnnb ist die überaus

fehlerhafte Organisation des italienischen Universitäts - Unterrichtes ,
in welcher man das französische und das deutsche System znsammen -

koppeln wollte und dadurch eine Karikatur beider schuf . Mit
einzelnen löblichen Ausnahmen fehlt es dem italienischen Studenten
au Fleiß und gutem Willen , und diesem Mißstände wollte man
durch vielfältige JahreSprüsnngen abhelfeu . Diese werden im Juni
abgehallen , und wenn der Prüfling dabei nicht dntchkommr , ist es
ihm gestattet , die Prüfung im October zu wiederholen . Dies
genügt aber den Herren Studenten nicht ; sie fordern schon seit
Jahren , daß ihnen , wenn sie bei der Wiederholungsprüfung
nicht dutchgekommen find , noch eine dritte Wiederholung der

Prüfung im . Dezember bewilligt wird . Einige popularitäts -

( Nachdruck verboten .)

Wie drei neuesten deutschen Vanrerkreuzer .

Die bisherigen Panzerschiffe II . Klaffe „ König Wilhelm
"

, „ Kaiser "

und „ Deutschland
" finb als solche in der Liste der Kriegsschiffe ge¬

strichen und als Kreuzer I . Klaffe , also als „Panzerkreuzer
"

, uen
eingetragen worden . Dadurch ist der deutlichste Beweis geliefert ,
daß diese drei alten Panzerschiffe nicht mehr den Anforbetuitgen ent¬
sprachen , welche heute an ein modernes Schlachtschiff gestellt werben

müssen . Wenn man nicht von vornherein auf jeben Erfolg in bet
Seeschlacht freiwillig verzichtet .

„ König Wilhelm " ist schon im Jahre 1868 , „ Kaiser " unb

7 ^ Deutschland
" Mitte der siebziger Jahre vom Stapel gelaufen . Alle

drei Schiffe besaßen nach ihrer Fertigstellung eine für damalige
- Lerhältnisse genügende Geschwindigkeit von 14 Seemeilen ober

26 km in ber Stunbe , einen Panzerschittz, der für die Wirkung der

damaligen Schiffsgeschütze vollkommen ausreichte , eine eigene Armirung ,
bis durchaus auf der Höhe der damaligen Zeit stand , und eine
Manövrirsähigkeit , wie sie von Einschraubenschiffeu nicht anders zu
erwarten und von ihrer damaligen Besegelnug unterstützt war .

Nun hat im Laufe ber Zeit auf allen
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Deutscher Reichstag .

O Berlin , 11 . Februar .
Präsident v . Buol theilt mit , daß vom Kaiser eigenhändig

angefertigte Tabellen über die Entwickelung ber Marine in den
verschiedenen Staaten in den Wandelgängeu zur Aufstellung gelangt
seien . Er werde dem Kaiser beit Dank des Hauses ausspreche »
unb er koustatire , daß das Hans hiermit einvetftanben fei . Auf der
Tagesordnung steht sodann der Antrag An er ( Soz .) , betreffend den
achtstündigen Normalarbeitstag . Die Berathung hierüber war in der
vorigeuWochebereitS begonnen worden . Jnzwischett ist noch emEventual -
antrag Hitze ( Centr .) eingegaiigen : Die verkündeten Regierungen
zu ersuchen : 1 . Erhebungen übet die Arbeitszeit anzustellen bezw .
darüber , in welchen Betrieben durch übermäßig lauge Arbeitszeit die
Gesundheit der Arbeiter gefährdet werde , nnd 2 . gegebenen Fall » ,
wo eine solche Gefährdung vorliegt , die Arbeitszeit zn regeln . —

Abg . v . Puttkamer - Plauth ( kons .) erklärt sich Namens
feiner Partei gegen den Antrag Sliter , ber ja boch nichts
nntzen würde . Daß die Sozialdemokraten allein an der
Unzufriedenheit der Arbeiter Schuld feien , habe sich ja auch
wieder an dem Hamburger Streik gezeigt . Der Bundesrath sei nur
allznbereit , auf die sozialistischen Foroeruugen einzugehen . Das sehe
man ja auch an der Bäckerei - Verordnung . ( Rus ; Sehr richtig .)
In ber Provinz meine man , für bie Arbeiter sei genug geschehe »

unb es müßte nun auch etwas für ben
kleinen Unternehmer gethan werden . (Ruf
rechts : Sehr wahr .) — Abg . H ü ped en
( fraktionslos ) geht ausführlich auf ben
Gegenstand ein unb meint , baß eine
Verkürzung bet Arbeitszeit bes Gesindes
ganz besoubers nöthig sei. Gesetzlich laffe
sich da allerdings nicht eingreifen ; die
Dienstherrschäften sollten aber wenigsten »
an Sonntagen keine Gesellschaften geben .
Auch bei ben HandlnngSgehülseu fei eine
Verkürzung ber Arbeitszeit wünschens »
Werth . Der Antrag Auer gehe in seiner
Allgemeinheit zu weit . Annehmbarer sei
der Antrag Hitze für ibn . Dringend nöthig
sei , bett Arbeitern bie BernfS - Organisatio »
zu gestatten Thatsache , daß bie kaiser¬
lichen Erlässe hinsichtlich ber Arbeiter -
Organisation noch nicht erfüllt seien .
Redner vertheidigt sodann noch die Partei
Nattniann und findet es unbegreiflich , daß
man dieselbe mit ber Sozialdemokratie in
einen Topf werfe . ( Präsident Buol ruft
den Redner zur Sache .) Abg . Hüpede »
bittet schließlich um Annahme des Antrags
Hitze . — Abg . v . Hertling ( Centr .)
bat , trotzdem er bie Vortheile bes Acht¬
stundentages für den Arbeiter und dessen
Familie dnrchans anerkennt , bie größte »
Bcbeuken gegen ben Antrag Auer . Nach -
bent Redner dieselben klargelegt , empfiehlt
er die Anträge Hitze ; während ber erste unb

Hauplantrag ein ArbeitSrnaxiuiuui von 63 Stimden pro Woche
verlange , handle es sich bei dem Eventualantrag in ber Hanpkfache
um ben sanitären Arbeitstag . Entweder möge man ben Hauptantrag
annehmen , ober ober den Eventualantrag ; eins von betbem fet
nöthig , damit man auf dem Wege ber gerechten Fürsorge für bie
Arbeiter weiter fortschreite . ( Beifall .) — Abg . v . Kardorff
( Reichsp .) betont , seine Freunde könnten höchstens für beit Eventual¬
antrag Hitze stimmen , fürchteten aber , es werde über diesen gar
nicht erst zur Abstimnntng kommen , weil schon vorher der Haupt¬
antrag Hitze zur Annahme kommen werde . Redner empfiehlt
der Regierung , bie Bäckerei - Verordnung mit ihren unerträgliche »
polizeilichen Chikanen zu suspendiren . Die Verordnnng fei geradezu
ein Bückling vor ber Sozialdemokratie . Es geht jetzt noch et »
Amendement Rösicke -Pachuike zum Eventualantrag Hitze ein . Dasselbe
will , daß die in Nr . 2 des Evenlnalautrags erbetene sanitäre
Regelung ber Arbeitszeit entweder durch Verordnung oder auf dem
Wege der Reichsgesetzgebnng erfolgen soll . — Abg . Hilpert ( batit .
Benternd . ) plaidirt für ben Eventualantrag Hitze . — Abg . Rösicke
( fraktionslos ) ist gleichfalls für denselben in ber von ihm selbst
anienbirtcn Fassung . Der Antrag Auer habe in ber Thai nur

( 30,5 cm Compoundstahl ) , zu schwache artilleristische Armtrung , weil

nur kurze Kanonen aus ihm Platz finbett , zu geringe Geschwindig¬
keit , ba seine Maschine nur 8000 Pferbekräfte hat unb ihm nur
14 Seemeilen Fahrt verleihen kamt , unb ein durchaus unzureichendes
DrehnngSverinögeu , weil nur eine Schraube bas Schiff treibt ,
währeub moderue Panzerkreuzer zwei unb btei Schrauben führen .
Diesen behenden feindlichen Kreuzern mit ihrer großen Geschwindig¬
keit steht „ König Wilhelm

" im Ernstfälle nahezu hnlslos gegenüber .
Nicht anders ist es mit den beiden Panzerschiffen „ Kaiser

" und

„ Dentschlattb
"

, die ebeiisall » auf ansländischen Wersten gebaut ,
wesentlich kleiner als „ König Wilhelm

"
, alle vorgenannten Mängel

dieses letzteren besitzen , da auch sie trotz aller sorgsamen Verbessetnngs -

bmiten nicht mehr aus die Höhe der gegenwärtigen maritimen Technik
hiuaufjuschrauben waren .

Seine ersten drei „ Panzerkreuzer
"

hat also die junge deutsche
Marine . In der Klasse , die bei anderen Marinen den modernsten

Fortschritt int KriegSschiffsban repräsentirt , futtgiren hier die aller -

ältesten Überhaupt vorhandenen Schiffe , die auch aus dieser Klasse
bald ausscheiden müssen , da sie den Aufordernngen derselben auch
nicht im Entferntesten gewachsen sind .

merk daraus gerichtet , durch Umbauten ,
Aendernng ber artilleristischen Bestückung ,
Einbau von HnlsSmaschiueu rc . biefc Schiffe zu mobernifiren , den
heutigen Verhältnissen anznpaffen , doch liegt es in klar auf der Hand ,
daß man bei diesen Bemühungen schließlich an eine Grenze kommt ,
Über welche hinaus eine weitere Verbesserung nicht möglich ist . Man
kann einem Einschraubenschiff nicht zwei Schiffsschranben gebe « , ohne
feen ganzen Schiffsrnmps ntuzubauen , was aber einem Neubau fast
Sleichkomtuen würde . Die Verbände des Schiffs geftatten nur eine
bestimmte Belastung und Maschineukraft , die Form ber Decks unb
Schiffsseiteu lassen nicht jebe beliebige Aufstellung von Geschützen
neueren Modells zn . Die Tragfähigkeit erlaubt ebensowenig eine
ungebührliche Vermehrmig der Gewichte burch stärkere Panzerplatten ,
da bie » eine erhebliche Vergrößerung des Tiefganges unb daburch
eine Verminderung ber Schiffsgeschwinbigkeit herbeisühren unb bie
so wichtige Stabilität ^ Manövrirsähigkeit und Seetüchtigkeit im
Allgemeinen beeinträchtigen würbe .

Nach Ansicht aller in maritimen Angelegenheiten kompetenten
Personen ist Alles geschehen , um die drei geitannten Panzerschiffe so
lange als möglich der Schlachtflotte zu erhalten ; nunmehr ist die
Grenze dieser Möglichkeit aber erreicht . Tie drei Panzerschiffe spielen
i» der ersten K re tt ze r kl ässe dieRollevott „Panzerkreuzern

"
,

( Nachdruck verboten . )

Universitäten im Delntzernngs - Zusiand .

Von H . F .

8om , Anfangs Februar .

Es freut mich , einmal ans Italien etwas berichten zu föniien ,
= UflS man in Deutschland noch nicht kennt und hossenilich auch in

S Äsfuiift nicht kennen lerne « wird . Die Römische Universität ist feit
P « rügen Tagen thatsächlich im Belagernngs - Znftand ; ber Palast unb

Ke dahin führenden Straßen sind von Militär und von Polizei -

Mannschaft besetzt , welche auf bie Stubenten , wie in Afrika auf
■
Satten , Jagd macht , mit Puffen , Todtschlägern und Säbeln auf

dreinschlägt , Schuldige und Nichtfchuldige verhaftet und ans bie
»lizei - Aemler schleppt nnd vor den Prätor Urbanus — ben Straf »

_ „ fiter — stellt . Daß auf Studenten nicht wie ans Hasen und

Füchse geschossen wurde , ist mir dem AnstandSgefühle und der Be -

nnenheit der Befehlshaber des von der Polizeipräfektur reqiiirirten
lilitärs zu verdanken . Wenn die Studenten „Evviva la Russia *

ifeu , wollen sie nur sagen , daß sie die russische Polizei für humaner
Ilten , als die italienische . „ t ,

_ Bekanntlich ist in deut schousten Lande Europas gar Manches
fenl , aber das Faulste ist wohl die Polizei und bie UniversitalS -

- « zivliu . Die Polizei ist in Italien von nnvorbeiiklicheirZeiten her
« n , Gegenstand allgemeiner tieffier Verachtung , weil sie , anstatt für
die öffentliche Sicherheit und Orbnnng zu forgen , Politik trieb unb

g in treiben forlfährt , Diebe unb Gauner selten ober nie zu finden
- und zu fassen weiß , unter bet Herrschaft der Konsorterie bis zu

beten Fall im Jahre 1876 bie Garibalbianer unb Republikaner aus -

horchte unb vergewaltigte unb seit Ctispi zur Regierung gelangte ,
i dessen politische Gegner und die Soziatisteii als angebliche Anarchiiten

ju verfolgen und zu niißhanbelu hatte . Der Polizeipräfett
£ Duästor — der großen Städte war nicht bet Chef bet oyentlichen

Sicherheit , fonbern ein politischer Vertrauensmann beb jeweilige »
E Ministers des Innern , dessen politische Gegner er zu überwachen und zu

| »erfolgen hatte . Da ber Quästor unter bem Vorwande der ogcnt -
T Lchen Sicherheit uothwendiget Weise eine ausgedehnte diskretionäre

übet •

Jahn 1
iber -

intie -
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einen agitatorischen Charakter . — Abg . Graf Stolberg ( tonf . )
spricht gegen den Hauptantrag Hitze . Das einzig Annehmbare sei
der sanitäre Arbeitstag de « § 120e , wie er sich auch im Eventual¬
antrag Hitze vorfinde . — Abg . Schall ( kons .) will die Gelegenheit
benutze » , um sich von der Gemeinschaft mit Naumann loszusagen .
Er geht des Weiteren ausführlich auf die Verschiedenheit seiner
und der sozialistischen Weltanschauung ein . — Abg . Schneider
( srcis . Volksp .) beantragt , durch Aniendiruug des Amendements Rösicke
die etwa erforderlichen Vorschriften über den sanitären Arbeitstag
nicht alternativ durch Bnndesraths - Verordnung oder durch Reichs -
gesctz zu erlassen . Der Hamburger Streik sei nicht herbeigeführt durch
die Sozialdemokratle , fondeni durch die NücksichtSlosigkeit des Unter »
nehmerthums . Hieraus vertagt sich das Haus . Es folgen einige
persönliche Bemerkungen der Abgg . Lieber und Mirbach . Morgen ,
1 Uhr : Militär - Etat . Schluß 53/ « Uhr .

Ureichrscher Landtag .

A bgeo r dneten haus .

Berlin , 11 . Februar .
Elar des Ministeriums des Innern . Abg . Szmula ( Pole )

tadelt den Minister , daß er nicht über die neuerdings wiederum
erfolgte Anflöinng von Versamnilungeii , worin in polnischer Sprache
verhandelt wurde , sich geäußert . Er bestreitet entschieden , daß die
schlesischen Polen mit den galizischen in Verbindung stehen . —
Abg . Rickert ( freis . Ver .) kommt auf den Prozeß Lcckert - Lützow
zu sprechen und wünscht Ansklärung über die Handhabung des Z 53
der Strafprozeß -Ordnung , wonach Beamte nur mit Genehmigung
ihrer Vorgesetzten eidlich vernommcu werden dürfen und die Genehmigung
nur dann versagt werden kann , wenn das Wohl des Reichs gefährdet
ist . Er wünscht Auskunft über die Reformen der politischen Polizei .
Minister von der Recke betont gegenüber Szmula , daß der über¬
wachende Beamte thunlichst des Deutschen und Polnischen mächtig
jein soll . Gegenüber Rickert lehnt der Minister die Auskunft ab ,
ob Tausch erst auf seine Veranlassung die Aussage gemacht habe ,
da Verwaltungs - Interessen vorliegen . Die Reform der politischen
Partei sei in Angriff genommen . Die Forderung der Abschaffung
eines im Allgemeinen bewährten Instituts sei übertrieben . Eine
schärfere Kontrolle der Agenten und selbständigen Organe sei bereits
eingefühit . Wenn die Regierung die Agenten preisgebe , bekomme sie keine
mehr . Dir selbständigen Kommandos seien bereits ciugestellt worden . —
Geheimrath Krone erklärt aus eine Anfrage des Abg . v . Plötz , die
Mehlliefernng für die Gefangeueu - Austalt in Lichtenberg sei der
Bromberger Stadtmühlc übertragen worden , weil mit den früheren
kleinen Lieferanten schlechte Erfahrungen bezüglich der Beschaffenheit
gemacht wurden . — Abg . v . Plötz ( Bund der Landw .) verwahrt
sich gegen die Behauptung Rickerts , daß der Bund der Laudwirthe
anti - monarchisch und anti - national sei . — Abg . Rickert ( freis .
Ver . ) hält seine Behauptung aufrecht . Redner erklärt die
Ausführungen des Ministers von der Recke , betreffend der
Agenten , für unbefriedigend . Das Wohl des Reichs bei dem
Verbot v . Taufchs Aussage könnte doch nicht in Frage kommen . —
Die Ausführungen des Ministers bezüglich der Reform der politischen
Polizei widersprächen den Erklärungen des Reichskanzlers im
Reichstag . — Minister von der Recke bestreitet letzteres , da er
die im Prozeß hervorgetretenen Mängel alierkenne . — Abg .
v . Zedlitz - Neu kirch ( frei - kons .) theilt dm Standpunkt des
Ministers des Innern bezüglich der Agenteu -Frage , verlangt Ueber -
weisung der Medizinalsachen an das Ministerinm des Innern , Be¬
seitigung der Ueberlastung der Amtsvorsteher und Decentralisation
der Verwaltung auf die Landräthe . — Dem Abg . v . Eyuatten
( Centr . ) sagt Geheimrath Kruse Abhülfe zu gegen das Verderben
der Fische im Wurmbache bei Aachen durch Fabriken - Anlagen . —
Auf eine Anfrage Stöckers erklärt Minister von der Recke : Dein
armenischen Lehrer Thumajan wurde allerdings nahegelegt , seine
ausreizenden Reden gegen die Pforte und den Sultan einzustelleii ,
sonst werde er ausgewiesen . Die Gründe lagen in der auswärtigen
Politik und in unfeint Äerhältuiß zur Pforte . — Abg . v . Heyde -
brand ( kauf . ) unterstützt die Forderungen Zedlitz -Neukirchs . —
Unterstaatssekretär Brannbehrens erklärt , der Minister trage
kein Bedenke » , die Sattitäispolizei zu übernehmen , falls der Kultus¬
minister es Vorschläge und das Staatsministeritim es beschließe .
Aus Vereiitfachutig des Schreibwerkes werde hingewirkt . —
Abg . Friedberg ( » at .- lib .) begrüßt die Reform der politischen
Polizei und wünscht bessere Bezahlung der polizeilichen Organe .
Redner bekämpft die Behauptung Szmulas , die Regierung verschulde
die Hnnger - Epidemie in Oberschiesten und die Regierung beeinflusse
die Entscheidungen des OberverwaltungSgerichtshofeS . — Minister
v . d . Recke weist diese Bemerkungen als unerhört zurück . — Abg .
Dasbach ( Centr .) bemängelt , daß der Centrumspresse des Ostens
keine amtlichen Bekanntmachungen zngewiesen werden . Redner ver¬
langt gleiche Vertheilung der Erlaffe an die Presse . — Minister
y . b . Siccte fordert den Redner auf , den Instanzenweg zu beschreiten . —
Abg . Schmidt ( freikons .) , ein sehr unbeholsener und konfuser
Redner , tritt den gestrigen Ausführungen des Abg . Jäkel entgegen .
Daß hinter diesem die Mehrheit der Deutschen in Posen stehe , sei
eine freche Behauptung . « ( Der Prästdent rügt diesen Ausdruck als
unparlamentarisch .) Er hätte diesen Ausdruck in Erwartuiig der
Rüge gebraucht . ( Heiterkeit und Unruhe .) Die polnischen Abgeord¬
neten sollten die poluischen Redakteure zum Frieden mahnen . Wenn
z . B . in einem deutschen Orte die Hundestener eingeführt würde ,
was gehe das die polnischen Zeitungen an ? ( Große Heiterkeit . ) Das
sei polnische Aufwiegelung . ( Bedeutende Heiterkeit .) Er habe neulich
seinen Freund Neumann getroffen ( Heiterkeit ) , der habe ihn gefragt :

„ was sind denn das für Zustände in Enerm Abgeordnetenhanse ? "

( Stürmische Heiterkeit . ) Er bleibe doch eiu wahres Wort , die Deutscheu
fürchten Gott und sonst nichts auf der Welt . — Abg . Hansen

( Däne ) klagt über ungerechte Behandlung der dänisch sprechenden
Bevölkerung in Nordschleswig . Im llebrigen ist die Debatte un¬
erheblich . Morgen : Fortsetzung .

Deutsches Keich .
* gerlitt , 12 . Februar . Dem Reichstag ist der Entwurf

eines Gesetzes wegen Verwendung der überschüsstgen Reichseinnahmen
aus dem Etatsjahr 1897/98 zur Schuldentilgung nebst Begründung
zugegangen . Der Gesetzentwurf bestimmt , daß die Hälfte des Ueber -
schnffes der pro 1897/98 den Bundesstaaten zustehenden Ueberweisuiigen
aus den Zollerträgen : c. auf die aufzubringcuden Matrikularbeiträge
zur Verminderung der Reichsschuld zurückzuhalten ist .

Zu ihrer früheren Meldung über die Aeußerungen des
Kaisers auf dein Diner beim Finanzmimster schreibt die „ Nat . -
Ztg . "

, daß die Nachricht , der Kaiser habe den Zusammenschltiß des
ehemaligen Kartells behufs Durchbringung des Marine - Etats
empfohlen , unbegründet ist . Der Kaiser habe in diesem Zusammen¬
hänge nur geäußert , daß die Parteien sich nicht von kleinlichen
Fraktionsinteressen leiten lasten sollten , wenn LandesvertheidigungS -
frageu zu entscheiden seien . Auch habe das Flotteugespräch nicht ,
wie es nach den bisherigen Mittheilnugeu habe scheinen können , den
erheblichsten Theil der Unterhaltnug gebildet .

* Dor Knndesrath hat in feiner gestrigen Sitzung dem
Entwurf eines Gesetzes wegen Verwendung überschüssiger ReichS-
einnahmen aus dem Etatsjahr 1897/98 zur Schuldentilgung und
einem Antrag auf Aenderuug der Bestimmnngen über die Zoll -
behaudlung der Verschuittweiue und Moste die Zustimmung ertüeilt .
Von der Uebersicht der Geschäfte des Reichsgerichts im Jahre 1896
wurde Kenntniß genommen und die Vorlage , betreffend die ander -
weite Abgrenzung der Schiedsgerichtsbezirke der Privatbahn -
Bernssgenosseuschaft , deut zuständigen Ausschuß überwiesen . Sodann
wurden Eingaben behandelt .

* Lvoge » Verdachts der Steuerhlnterzlehnng wurde
gestern , so wird der „ Franks . Ztg ." aus Elberfeld , 10 . Februar ,
geschrieben , bei den Schraubeufabrikauten Gebrüder Bauer in
Cronenberg eine mehrstündige Durchsuchung vorgenommen , an der
sich ein Regieriingskommissar , der Laudrath , der Kreissekretär und
der Bürgermeister von Cronenberg beteiligten . Die Durchsuchung
nahm nicht weniger als 4 ' / - Stunden ( von 10 ' / - Uhr Por -
inittags bis 3 Uhr Nachmittags ) in Anspruch . Während der¬
selben waren alle Ein - und Ausgänge durch Gendarmen besetzt .
Niemand wurde heraus - oder hiueiugelässen ; selbst ein Arzt , der zu¬
fällig anwesend war , innßte dort bleiben , ebenso die 300 Arbeiter
der Finna . Die Arbeiter kamen somit drei Stunden später znm
Mittagesseii . Die Dlirchsuchung hatte das Ergebuiß , daß zwei Kästen
voll Bücher und Schriften beschlagnahmt und nach dem Bürgermeister¬
amt trankportirt wurden . Die Aufbietung von bewaffneter Macht
und die völlige Absperrung der Fabrik - und Geschäftsräume erregten
natürlich großes Aufsehen . — Das hier beliebte Vorgehen niliß , so
schreibt das genannte Blatt mit Recht , das höchste Be¬
fremden erwecken . Auf Grund welcher gesetzlicher Bestimmnugen
ist man denn dazu gekommen , ganz uubetheiligte Personen stunden¬
lang ihrer Freiheit zu berauben — denn das Zurückhalten in dem
durchsuchten Hause ist mit einer Freiheitsberaubung gleichbedeutend !
Wie will man es rechtfertigen , daß man Arbeiter um ihre freie
Mittagszeit , den Arzt um die Ausübung feiner Praxis gebracht hat ?
Der Fall scheint uns einer sorgsamen Untersuchung zu bedürfen ,
beim sonst ist Niemand mehr sicher , frei über (eine Zeit verfügen
zu können .

Ausland .
* SurembiiVB » Die Kammer verwarf nach zweistündiger

Debatte mit 28 gegen 11 Stimmen eine gegen den Staatsmiuifter
Eyscheu gerichtete Tagesordnung , die eine Enquete über die Ackerbau -
Verwaltung verlangt . Der Antrag war eingebracht von de Blochausen ,
de Tarnaco , de la Fontaine , Collart und Servals . — Gestern traf
hier der Statthalter von Elsaß -Lothriugeu zum Bestich des Groß¬
herzogs ein .

* Großbritannien . „ Daily Chronicle " schreibt , Frankreich
und Rußland würden einem energischen Vorgehen Griechenlands
betreffs Kretas keine Hindernisse in den Weg legen . Auch könnte
Griechenland sicher fein , daß sein Vorgehen die vollständige Billigung
Englands finde . — Am 19 . Februar fall ein großes Meeting zu
Gunsten der Kretenser stattsindeu . Mehrere Abgeordnete werden als
Redner auftreten . — Ans London wird geschrieben : Der frühere
Hauptkassirer der Bank von England , Frank May , ist gestorben .
Vor drei Jahren trat er von seinem Posten zurück . Sein Name ist
der ganzen Welt bekannt , denn er steht auf allen Baukuoten der
Bank von England .

* Spanien . Ans Madrid , 4 . Februar , wird gemeldet :
Bei der Ueberführung von 37 cubauischen Deportirten nach dem
Gesängniß entstand hier gestern ein großer Auflauf . Mehrere
Tausend Personen folgten dem Zng und -beschimpften die Gesangeneu .
Die Regiernng wird lebhaft getadelt , daß sie solche Auftritte nicht
zu vermeiden weiß .

* Türkei . Die Pforte richtete an sämmtliche Vertreter der
Großmächte nochmals die dringende Aufforderung , den Umtrieben
Griechenlands sofort ein Ende zu setzen , widrigenfalls sie sich sowohl
ans Kreta als auch an der griechischen Grenze mit eigenen Mitteln
Ruhe schaffen würde .

* Afrika . Die römische „ Agenzia Stefaui " meldet aus
Agordat vom 10 . d . M ., Abends : Die Schnelligkeit , mit der die
Derwische ihren Rückzug begannen , machte Anfangs die Ver¬
folgung Seitens der Italiener und die Bemühungen der Barias ,

die VerpflegungSkolonne der Derwische abzufangen , wenig erfolgreich.
Als aber die Derwische am Gaspfluffe ankamen , fielen die Barias
in die geschlossene rechte Flanke des Feindes und bemächtigten sich
einer großen Menge von Vieh , Gewehren und Lanzen , wobei ffe fcie
Eskorte theilS ausplünderteu , theils zu Gefangenen machten . —
In Tanger wurden mehrere mit der Ermordung des Deutsche »
Häßner in Zusammenhang stehende Verhastiingen vorgeuommen .

Ans Stadt und Zand .

W i es baden , 12 . Februar .
— Grsichichlokalettder . 12 . Februar . 1737 . Beuj . Schmolck ,

geistlicher Liederdichter , t Schweidnitz . 1746 . Tadd . Kosciusko ,
poln . Freiheitskämpfer , * Siechnowice , Littanen . 1777 . Frdr .
de la Motte Fonqnä , Dichter , * Brandenburg . 1788 . K . Freihr .
v . Reichenbach , Naturforscher , * Stuttgart . 1798 . Stanislaus II .,
der letzte König von Polen , f Petersburg . 1804 . Immanuel Kant ,
Philosoph , f Königsberg . 1809 . Charles Darwin , Naturforscher ,* Shrewsbury . 1809 . Adr . Lincoln , der 16 . Präsident der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , * Harbin Connty , Kentucky .
1818 . Heinr . Wuttke , Geschichtschreiber und Kritiker ,

* Brieg . 1824 ,
K . S . Graf v . Hohenwart , oster . Staatsmann , * . 1826 . Prinz
Georg von Preußen , General und Schriftsteller , * . 1834 . Friede .
Dan . Ernst Schleiermacher , Theolog und Philosoph , f Berlin .
1880 . Karl v . Holtei , Dichter , f Breslau . 1894 . Hans v . Bülow ,
Komponist , Dirigent und Schriftsteller , f Kairo . 1895 . Der
chinesische Kriegshafen Wei - hai - wei von den Japanern erobert . 1896 .
Ambr . Thomas , franz . Komponist , f Paris .

— N " ' sonal - Uachrichte :t . Gerichts - Assessor Arthur Göbel
von Laugeuschwalbach ist in den Bezirk des OberlandesgerichtS
Stettin versetzt . — Amtsgerichtsrath Geisel in Montabaur und
Gerichtsdieuer Ul lins bei dem LandgerichtLimburg sind gestorben .
— Referendar Bingel ist behufs Uebertritts zur Regierung aus
dem Justizdienst entlassen . — Dem Kgl . RegiernngS - und Forstrath
Denzin ist vom 1 . Februar b . I . ab bis auf Weiteres die
kommissarische Verwaltung der Stelle des Oberforstmeisters und
Mitdirigenteu der Abiheilung für direkte Steuern , Domänen und
Forsten an der Kgl . Regierung zu Köln , und die Versehung der
Dieustgeschäfte der Forstinspektion Wiesbaden -Hachenburg ist dem
Kgl . Oberförster o . Bafsewitz zu Driesen übertragen worden .

— Kaiser Wilhelm - Jahrhundertfeier . Zufolge kaiser¬
licher Besiimmuug ist die Feier des 100 - jährigen Geburtstags
Kaiser Wilhelms I . eine dreitägige . Am 21 . März sind ausschließlich
kirchliche Feiern in Aussicht genommen ; am 22 . Schulfeiern , Fest¬
akte , Paraden , Festessen , Festvorstelluugen und sonstige Per «
austaltiiugeu ; am 23 . Volksbelustigungen und volksthümliche Feste .
Am 22 . und 23 . März sollen die Dienstgebände iUuminirt , aber alle
drei Tage geflaggt sein .

— Kurhaus . Die achte und neunte der Cyklus - Vor «
le fungeil finden bereits nächsten Montag , den 15 ., und Dienstag ,
den 16 . Februar , statt . Für beide Abende ist Herr Physiker Gustav
Amberg ans Berlin gewonnen , der zwei populär -wiffenschaftliche
Experimeutal - Vorträge halten wird . Diefelbeu werden u . A . die
ueueften Errungenschaften aus dem Gebiete der Elektrieität und der
verwandten Wissenschaften behandeln . — Der so sehr beliebte
Humorist Herr Herinaiin Förtsch ist von der Kurdirektion für einen
bumorift if eben Untcrlja Illing sahen b gewonnen worden ,
der nächsten Mittwoch , den 17 . Februar , im großen Saale des
Kurhauses stattsindet .

G . Sch . Nestdrnz - Theat « r . Als letzte Gastrollen erfreut uns
Frl . Anna Grüns eld für Samstag im „ Großen Propheten " und
am Sonntag im . Slabstrouipeter "

, welch letzterer als Nachmittag »
Vorstellung zu halben Preisen in Scene geht . Die Abend -Vorstellniig
bringt uns das Schauspiel „ Trilby " bereits znm achten Mal , jedoch
ist dies die letzte Sonutags - Aufführnug des interessanten Stückes .
Montag bleibt die Bühne , eines auswärtigen Gastspiels halber , ge¬
schloffen , und am Dienstag gehen „ Unsere Frauen

" nochmals in Scene .
— Kur - Aerein . Samstag , den 13 . d . M ., Abends 8 ' / , Uhk ,

findet im „ Hotel Hahn
"

, Spiegelgasse 15 , eine allgemeine Ver¬
sammlung des „ Kur - Vereins " statt . Bei dieser Gelegenheit soll u . A .
die Knrhaus -Neubaufrage eingehend erörtert werden , und hofft der
Vorstand , bei dem hervorragenden Interesse dieser Angelegenheit für
nufere Karstadt , aus eine recht rege Betheiligmig Seitens der
Vereinsuiitglieder an dieser Versammlniig .

— Tonicafest . In der Reihe der hiesigen humoristischen
Veranstaltungen während der Karuevalszeit verdient mit Recht das
Fest erwähnt zu werden , welches die Gesellschaft „ Tonica "

, eine
Vereinigung junger Tonkünstler ,

’
letzten Mittwoch im Saale des

Katholischen VereinShauseS veranstaltete . Die Erwartungen , welche
die zahlreich erschienenen Gäste in Erinnerung an das von denselben
Künstlern veranstaltete , glänzend verlaufene Sommersest hegten ,
sollten noch übertroffen werden . Sämuitliche Aufführungen und
Vorträge gelangen vortrefflich . Ein Eröffnungsmarsch leitete eine
Reihe humoristischer Unterhaltungen ein , unter welchen neben de »
Vorträgen heiterer Couplets namentlich die von den Herren
Kammermusikern Schäffer und Hennig flott gespielte Duo -
feene : „ Die letzten zwei Thaler " und die Vorführung
von sich als Menschen entpuppenden Musik - Automaten durch -
schlagende Wirkung erzielten und alle Anwesenden in die
heiterste Lanue versetzten. Diese wurde noch erhöht , als bald
darauf eine aus Herren bestehende , aber nichts destoweniger reizende
Dameukapelle in humorvollster Weise auftrat und konzertirte . Am
Schluß der Aufführungen und im Mittelpunkt des Interesses stand
aber das von Herrn Kammermusiker Gustav Cords verfaßte ge ->
heininißvolle Schauermärchen : „ Die verkluugeue Socke "

, ein
parodistisch gehaltenes dramatisches Scherzblld , welches au sich

wurden nun von ihren Kommilitonen im Triumphe durch die Stadt
begleitet , wobei es zu neuen Konflikten mit der Polizei kam . Nichts
desto weniger gelang es ihnen , dem Uiiterriebtsmiiüfter vor seiner
Wohnung eine betäubende Katzenmusik darzubringen .

Am nächsten Tage versuchlen einige Professoren ihre Vorlesungen
zu halten . Studenten drangen in die Hörsäle und ersuchten die
Profefloren , die Vorlesungen auszusetzen . Einige thateu es , andere
weigerten sich und wollten die Vorlesungen fortsetzen . Die darob
erbosten Studenten begannen nun Bänke und Tische zu demoliren ,
sowie die Fenster einzuschlagen . Einer der Profefloren scheint daraus
gefaßt gewesen zu sein und die Polizei requirirt zu haben . Als
Polizeiwachmannschaft und Gendarmen in die Audiwrien einbrangen ,
proteftirten die Studenten schreiend und gestikulireud gegen diese
Verletzung der Universitäts -Freiheit . Natürlich gab es wieder eiu
brutales Handgemenge , die Thore der Universität wurden geschloffen
und etwa 800 Studenten im Hof , in den Gängen und auf den Treppen
abgesperrt . Man rief nach dem Rektor , damit er die Polizei aus der
Universität schaffe , aber der Biedermann blieb unauffindbar . Inzwischen
hatte das Militär alle Gaffen im Umkrefle der Universität besetzt , und
nunließ man die eingeschloffenen Studenten abziehen , wobei es zu neuen
Schlägereien und zu 60 Verhaftungen kam , obgleich der inzwischen
auf der Universität erschienene Rektor und der fommanbirenbe
Gendaruierie -Ossizier mit Ehrenwort den Studenten freien Abzug
verbürgt hatten . Die Universität wurde in ein Bioouac verwandelt .
Unter dem Schutze der Bajonette vcisauimelte sich eiligst der akademische
Senat und dekretirte , ohne Untersuchung und Vertheidigung , die

Relegation mehrerer Studenten , welche er für die Urheber der
Tumulte und Exceffe hielt . Dieser Beschluß goß Oel in das

akademische Feuer . Die Stiideuteu hielten in mehreren Lokalitäten

Veifanimlnngeu ab und votirten Tagesordnungen , welche ziemlich

gleichmäßig den Rücktritt des Ministers Giantureo , die Absetzung
des Rektors und des Polizeipräseklen und eine Untersuchung des

brutalen Vorgehens der Polizei -Organe forderten . Als die Studenten

die Versammlungslokale haufenweise aber ruhig und still verließen ,
fanden sie sich in den Straßen neuerdings der Polizei gegenüber ,
welche nun die Studenten vor sich hertrieb , auf den Korso drängte
und , als eine Anzahl derselben sich in das große Safe Aragno

zurückzog . in das Cafe eindrang und einige Studenten verhaften
wollte . Der CafStter proteftirte energisch gegen diese gewaltsame
BrrletzMg seiner Hausrechts , und da sich Gaste aus allen Ständen

mit größter Entschiedenheit gegen die Polizei erhoben , zog diese ad ,

Seither wurde meines Wissens die Ruhe und Ordnung von der
Polizei nicht wieder gestört , obgleich die Gärung unter den Studenten
fortbauert . Es bedarf kaum der Erwähnung , daß der Unterrichts -
Minister die Universität gefchloflen hat , cbenfo die Universität in
Neapel , deren Studentenschaft sich mit der Römischen solidarisch er¬
klärte . Alles Dies kommt beinahe alljährlich vor , da die italienischen
Studenten mit Vorliebe Politik anstatt der Studien treiben . Ist
aber das Gebaren der Studentcu nicht zu billigen , so ist es noch
weniger die Art , wie die Regierung ihre Autorität geltend zu machen
sucht . Marchese Nudiui hatte als Deputirter die Gewaltherrschaft
CrispiS , feine brutale Polizeiwirthschast mit glühenden Worten iu -
nnd außerhalb der Kammer gebraubmarft und , als er zur Regierung
gelaugte , feierlich die Wiederherstellung des vergewaltigten Rechts
und der mit den Füßen getretenen Moral im öffentlichen Leben ver¬
sprochen . Auch feine politischen Gegner nahmen diese Erklärungen
und Verheißungen mit Beifall und Vertrauen auf . Er wußte , daß
Crispi in persönlichem Interesse die Polizei , moralisch vollends zu
Grunde gerichtet hatte , und mußte daher im öffentlichen Jnterefle
ihrer Mißwirthschast ein Ende machen . Anstatt dessen ist aoer bis
heute noch Alles darin geblieben , wie es unter seinem gehaßten Vor¬
gänger war ; die Organe der „ öffentlichen Unsicherheit und Unordnung "

,
wie der Volkswitz sie nennt , und ihr modus procidendi sind dieselben
geblieben , wie sie vor Jahr und Tag gewesen find .

Zur Meuschenjagd auf die Sozialisten ist nun auch noch die
Menschenjagd auf die Professoren und Studenten gekommen und
wird mit gewohnter Brutalität getrieben , welche selbst den ruhigsten
Philister mit Erbitterung erfüllt . Marchese Rudini wird wohl
gehört Haden , daß Cavour bei einer paffenden Gelegenheit im
Parlament sagte , „ mit Belagerungszustand , Kriegsgerichten und Stock -
streichen könne jeder Dummkopf regieren "

. Ob mit der Besetzung
der llniveisiläten mit Polizei und Militär , mit körperlicher Mißhand¬
lung der Studenten uud Profefloreii durch die Polizei , mitWortbruch
der Rektoren die akademische Disziplin auf den Universitäten auf¬
rechterhalten und , wenn sie gestört worden , wiederhergestellt werden
kann , ist wohl eine vorhinein gelöste Preisfrage . Der sichtbare Er¬
folg dieses Verfahrens ist , daß sich nicht bloß die Zöglinge aller
höheren männlichen Lehranstalten , sondern auch jene der weiblichen
mitten Studenten der Universität solidarisch erklärten . Welche
Freude würde Rudini dem Vatikan bereiten , wenn er alle höheren
staatlichen Lehranstalten Italiens in Belagerungszustand erklären
UUd schließen ließe l

Ans Kunst nnd § ebe « .
* Königliche Schauspiele . Die gestrige Wiederholung der

„ Zanverflöte " brachte insofern eine Ileberraschung , als unsere
beriihnite

"
„ Musik - Tragödin "

Fran Reuß - Belee die Partie der
zweiten Dame übernommen hatte . Mit feinem Taktgefühl trachtete
die Künstlerin jeden gewohnten hochdramatischen Ausdruck zu ver¬
meiden und sich dem Enfemble in harmonischer Weise einzufügen .
Die Stimiue wurde mit bewußter Zurückhaltung entfaltet und
dadurch eine leichte und gefällige Behandlung des Mozartschen
Gesangstils erzielt . Da aber diesmal wiederum die „ dritte Dame "

neu besetzt war — Fräulein Neuigeyer vom Hoftheater
in Darmstadt gab die Rolle mit musikalischer Sicherheit
und Gewandtheit — , so blieb , doch einstweilen der Wunsch
nach einer sorglich abgetönten Einheit und Reinheit des
Klanges in dem ebenso wichtigen als schwierigen Damen - Ensemble
noch unerfüllt ; dazu bedarf es eben einer vollkommenen lieberem »
stimmuug und Ausgleichung aller Accente und Niiancen , die wohl
nur bei stetem Zusammenwirken derselben Sängerinnen zu er¬
möglichen find . Frau Renß bewies übrigens selbstverständlich auch
in Darstellung , Spiel und Dialog ( letzteren mit gemüthlich an -
klingender süddeutscher Färbung ) ihre oft gerühmte Meisterart . Die
sonstige Besetzung war dieselbe geblieben ; die Darsteller särnrntlicher
Hauptrollen wurden auch gestern wieder durch wohlverdienten Beifa ?
und Hervorruf ausgezeichnet . O . D .

* Sqmpstonir - Konrrrt . Das fünfte Symphonie -Konzert
znm Besten der Wittweu - und Waifenanstalt der Mitglieder de »
Kgl . Theaterorchefters findet nächsten Montag , den 15 . d . M „ unter
Leitung des Kgl . Kapellmeisters Herrn I . Rebieek statt . Die al -
vortreffliche Moliiioirtuofin rühmlichst bekannte Frau Marie
Röeger - Soldat wird die Schottische Phantafie von M . Bmch
und Romanze ( F - dur ) von Beethoven zum Vortrag bringen .
Aus vielfach ausgesprochenen Wunsch kommt die bei ihrer erst¬
maligen Aufführung so außerordentlich beifällig aufgenommene
Symphonie pathdtique von Tschaikowsky wiederholt zur Aufführung .
An weiteren Orchesterwerken kommen noch Lo Bauet d ’Ornphule
von Saint - Saöns und Ouvertüre zu „ Lodoiska " von Cherubim zur
Aufführung . (

* Der Knndiannsv - Varagrayi , in den Anftrüuuasverttag «
der Schauspieler ist einem Sänger der Bühne A xtm pbSbmSW
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Der Schatten des Todes schien gebieterisch und erhaben
über die Stirn der Verwundeten zu ziehen . Ihre Augen blickten

in die Ferne , als sähen sie bereits den letzten Horizont .
Ein verzweifeltes Lächeln verzog die Lippen Annies , sie stieß
einen Seufzer des Bedauerns über den entfchwindenden
Traum aus . Jacques glaubte , daß der letzte Augenblick
gekommen sei ; in einer Sekunde stieg vor ihm die deutliche

Vision all der Liebe , Ergebenheit und des Glückes auf , die

er mit diesem , ihm so ausschließlich ergebenen Geschöpf verlor ,
er stieß einen lauten Schrei aus , der Annie aus den Tiefen
des Todes zurückrief , und sie in seine Arme fassend , wie

um sie besser zurückzuhalten , stammelte er unter Schluchzen :

Bleib bei mir , verlaß mich nicht ! Was soll ich allein
im Leben ? Du bist meine einzige Liebe . Bleib ! Mag
Alles außer Dir aus meinem Geiste und meinem Herzen

ausgelöscht sein ! "
. . .

Das Gesicht Annies strahlte vor Freude , sie lächelte in

glücklichem Triumph . Sie ergriff den Kopf Jacques
'
, drückte

die Lippen auf die Stirn des geliebten Mannes , und mit

einem Seufzer , der Jacques als der Letzte erschien , fiel sie
leblos zurück . . .

Nach dieser heftigen Krise , die das Ende der gefährlichen
Periode bedeutete , machte die Genesung Annies rasche Fort¬

schritte . Jacques , fortan seiner selbst sicher , hatte die

Kranke nicht mehr verlassen , und die Beweise der Zärtlich¬
keit , die er ihr zu Theil werden ließ , trugen besser als die

Arzneien dazu bei , ihr die Gesundheit wiederzugeben .

Trotzdem waren die schrecklichen Gespenster , die die Phantasie
der jungen Frau gequält und sie dem Wahnsinn und dem

Tode nahe gebracht hatten , nicht für immer in der Ver¬

gessenheit entschwunden .

Annie erhob sich, kam wieder zu Kräften , fand ihre
Schönheit wieder , die vielleicht noch anziehender und

viel sanfter geworden war . Dennoch blieb sie tieftraurig .
Sie zwang sich , zu lächeln , heiter und vor Allem angenehm
zu sein , denn sie wollte gefallen , aber ein Schatten lag auf

ihrer Stirn , der sich nie gänzlich verwischte . Jacques

fragte sie sanft ans , bemühte sich , zu erfahren , was sie be¬

schäftigte , quälte sie . Lächelnd antwortete sie , daß sie

zufrieden sei , daß sie nichts wünsche , als bei ihm zu bleiben

und ihn glücklich zu sehen . Er war es nicht . Eine dumpfe
Unruhe peinigte ihn , ohne Unterlaß empfand er eine un¬

erklärliche Bitterkeit , das unbestimmte Gefühl , daß er trotz
aller Gründe zur Vergebung Böses thue , indem er an der

Seite derjenigen lebte , die eine so große Verantwortlichkeit
an dem furchtbaren Verbrechen trug .

Er hätte sich für feige und erbärmlich gehalten , wenn er

Annie verlassen hätte , nachdem sie ihre Rehabiltation mit

ihrem Blute bezahlt hatte ; er hielt sich für unwürdig , weil

er an ihrer Seite blieb , durch seine Gegenwart den Mord

amnestirte und so widernatürlich Nutzen daraus zog . Vielleicht
war sich Annie , mit jenem besonderen Zartgefühl , das den

Frauen ermöglicht , in der Seele der geliebten Person zu
lesen , dieser Kämpfe und dieser Angst bewußt . Wie ein

Paar unbestrafter , nebeneinander lebender Komplizen tljeUten
sie vielleicht im Geheimen denselben Widerwillen und

dieselbe Reue .

Zu Anfang des Frühlings kündigte Jacques , nachdem

er feilte Angelegenheiten in Ordnung gebracht hatte , seiner
Mutter und seinem Oheim an , daß er eine ziemlich lange

Reise antrete . Der Aufenthalt in Paris gefiel ihm nicht

mehr . Er wollte unter einem milderen Klima einen ruhigen ,

für das Glück geeigneten Ort suchen . Mit Aimie durcheilte

er den lachenden Süden Frankreichs , die in Licht gebadeten
Küsten Italiens , besuchte das weiße Algerien , und eines

Tages entdeckte er zwischen Tunis und Bizerta eine Villa ,
die auf einem Hügel unter grünen Eichen und Oleandern

lag . Daneben schlummerte ein See , in dessen Rohr
Tausende von Herons und Flamingos sich aufljielten . Aus
der Landseite ein Horizont von violetten Bergen und auf der

Meerseite die blaue Linie der ewig bewegten Wogen , die

sich mit dem unveränderlich heiteren Himmel vermischten .

Nemllhierziemer im Ausschnitt
per Pfund Mk . 1 . 20 .
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Er ließ sich für einige Tage hier nieder . Die Jagd

war gut , die Bewohner des nahen Dorfes friedlich und

dienstfertig . -Er blieb einige Monate und genoß mit Wonne

die Ruhe und die Einsamkeit . Er hatte schöne Reitpferde
gekauft und eines jener langen egyptischcn Boote ausgerüstet ,
die zur Fahrt auf dem Nil dienen . Des Morgens streifte
er durch die mit reicher Ernte bedeckte Ebene und die reben¬

beladenen Hügel , die von den Parfürndestillateuren gepflegten
Rosen - und Geranienfelder . Des Abends fuhr er mit Annie

die Ufer des Sees entlang und sah dem Fluge der Vögel
zu , die sich einen Tag auf diesem ruhigen Wasser ausgeruhl
hatten , ehe sie beim Nahen des Frühlings nach dem Nordel

zurückkehrten .
So verfloß ihnen während zahlreicher Wochen das Leben

in einer sanften Ruhe , die dem Glück ähnelte , aber es nicht

war : das wußten Beide , sie und er . Gegen October kam

Dauziat zu ihnen auf Besuch und war von ihrer Ein¬

richtung entzückt . Annie schüttelte auf einen Augenblick ihre
Schwermuth ab und zwang sich zu einer Lebhaftigkeit , die

ihr scheinbar die reizende Anrnuth von einst wiedergab . Sie

täuschte Dauziat , aber nicht Jacques . Der Sitterat , fröhlich
wie ein Schüler auf Ferien , jagte mit Jacques Holzhühner
und Hasen , pflückte mit Annie Blumen und nahm sich vor ,
ein Drama zu schreiben , dessen Handlung sich in diesem
wunderbaren , von der Erinnerung an die Phönicier ,
Griechen und Römer erfüllten Lande abspielen würde .

Um diese Zeit starb der Besitzer des Gutes , ein Malteser
Kaufherr , nachdem er den größten Theil seines Vermögens
verloren hatte . Alle seine Güter wurden znm Verkaufe

gebracht : ein Palast in Tunis , Niederlagen , Schiffe und

dieser herrliche Erdenwinkel , wo Jacques an Annies Seite

seit einem Jahre Ruhe , wenn auch nicht das Glück gefunden
hatte . 15,000 Hektar , welche die reizende Villa mit ihren
weißen Terrassen , ihren mit Fayencen geschmückten Thürmen ,

ihrem See umgaben , Wälder , Wiesen , Weingärten , Blumen¬

felder , ein ganzer Betrieb , in dem 100 eingeborene sanft -

müthige und arbeitsame Bauern arbeiteten , die dem Fremden
zulächelten und bereit waren , den neuen Herrn zu lieben ,
eine interessante Arbeit , die das Leben Jacques

' ausfnlleit
und ihm nicht mehr Zeit lassen würde , die Langeweile
zu kennen .

„ Zaudere nicht,
" sagte Dauziat , „ kaufe dieses Eden .

Laß Dich in diesem neuen Lande nieder , das Dir zum
Tausch für Dein Geld und Deine Intelligenz nur Freuden

geben wird . Sei ein Gentleman - Farmer , es giebt nichts

Schöneres , Nützlicheres und Fesselnderes . Durch Deiize

Kolonisationsbestrebungen wirst Du Deinem Vaterland einen

Dienst leisten und Dich vom Müßiggang retten . Ich werde

jedes Jahr drei Monate bei Dir zubringen , das wird ganz
leicht gehen und mich starken . Während des Sommers '

, .
während der brennenden Hitze , wirst Du auf dem Kontinent ,
reisen . Deine Familie in Frankreich besuchen . Auf

"
btefem

" '

schönen See , der Dir als Hafen dienen wird , kannst Du

Dir eine Dampfyacht halten , auf der Du die Küsten des

Meeres entlang fahren wirst . Ich habe immer davon

geträumt , längs der Küste von Smyrna bis Tanger zu

fahren . Wir werden diesen wunderbaren Traum zusammen
verwirklichen , und Du wirst Dir einbilden können , daß Du

einer der Helden aus Tausend und eine Nacht , ein Sind bad

oder Aladdin bist .
"

Jacques schüttelte den Kopf und antwortete sorgenvoll :

„ Das wäre eine herrliche Zukunft , wenn sie sicher wäre .

Ich bliebe gern mein ganzes Lebe » lang hier , wenn ich

hoffen dürste , daß ich nie allein fein würde .
"

„ Nun , und Annie ? Und ich ? Rechnest Du uns nicht

mit ? . . . Wir sind da . . .
"

„ Werdet Ihr es immer sein ? "

Zwischen den beiden Männern entstand ein ernstes

Schweigen . Die Betäubung , in die der feenhafte Reiz der

ersten Stunden Dauziat versetzt hatte , schwand ; er sah
Jacques aufmerksam an und bemerkte , daß er finster und

Erste Mainzer Geflügel- u .
Wild - Halle

,

w 41/43 . Ncrostratze 41/43 .

Gustav Schupp Nachfolger ,

Taunnsstraße 39 .

Um Raum zu schaffen , wird

1 UW .
- MWmcl - GmitN .

bestehend aus :

2 Bettstellen , 1 Spiegelschrank , 2 Nacht¬

schränkchen und 1 großen Waschkommode
mit Spiegelanfsatz , sowie

1 Aruitiir MeuuNkl fflt Selon

Pater St . Mk . 6 .50 .
Enten St . „ 2 . 50 .

Birkhähne Mk . 2 . 20 .

Birkhühner „ 1 . 70 .

Hasselhnhner „ 1 .20 .

Schneehühner „ 1 .20 .

Wildente » „ 1 . 70 .

Fstc . Prcißclbccreii rÄä ’ & Ä ’ Ä
und Marmeladen , fft . rhein . Apfelkraut , Erdbeergelee , Apfelgelee rc . ,
ffte . Heidelbeeren , bei Abnahme von 5 = u . Iv - Ko .- Eimer bebtuteub
billiger ( Alles nur reine , selbsteingemachte Waareu ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Pfd . 20 Pf . Nene große Kaiserlinsen Pfd . 20 Pf . ,
„ 12 , , Platt - Bohnen „ 12 , ,

bei 1646
Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 .

Die Dame iit Grau .

Kriminal - Roman biyi Heorges Hhnei .

. , Er wandte sich dem Bette zu , ohne sich zu erheben ,
rüttln er befürchtete , die junge Frau in die heftige Erregung
| M » ersetzen , die sich ihrer bemächtigte , so oft er sich zeigte .

| Shmie , auf den Ellenbogen aufgestützt , betrachtete ihn starren
A MSes , und znm ersten Mal seit dem schrecklichen Tage
k Hien ihm dieser Blick von Gedanken belebt zu sein . Da

er sich nicht rührte , rief ihn die Verwundete von Neuem

MDr „ Jacques ! " Sie erkannte ihn , daran konnte er nicht

| Kehr zweifeln , sie wollte ihn in ihrer Nähe haben . Er
1 näherte sich dem Bette . Da murmelte Annie mit schwacher

M Stimme :

„ Du bist also am Leben , mein Jacques , bist bei mir . . .

| Mein Opfer war nicht vergeblich , und ich habe Dich ge -

| Rttit . . . Ich verzweifelte schon daran . . . Siehst Du ,
I H hatte böse Träume , in denen ich Dich tobt sah . . . Ach ,

Kh war sehr unglücklich , beim Du warst zu ber Andern

| gegangen . . . zu ber , die Du nie vergessen konntest . . .
Und die Eifersucht quälte mich . . . Ich wollte sterben , um
Dir ebenfalls zu folgen und mich zwischen Euch zu werfen

■ fa . . Aber cs schien mir , daß ich Dir , wenn Du tobt

. wärst , nicht folgen könnte unb mit bem Ungeheuer leben
bleiben müsse . . . Wenn ich aber starb , bliebst Du am
Leben . . . unb würbest andere Frauen lieben . . . So

| waren wir immer getrennt . . . Und ich war so traurig

M . . denn alles Böse ober Gute , bas ich auf ber Welt that ,

| ihm ich , um Dich zu behalten . . .
“

L Sie betrachtete ihn mit erschreckten Augen , ans denen

noch das Delirium sprach .

„ Aber Du schweigst und bist unbeweglich und so ernst ,
| baß man Dich für einen Geist halten kann . . . Lebst Du

Mich , Jacques ? "

Er sprach nicht , da er sie in ihren Wahn zurückzustoßen
p fürchtete , aber er legte die Hand auf den Arm ber Vcr -

l mundeten . Sie schauerte leicht zusammen , unb ihr Gesicht
drückte köstlichen Genuß aus .

„ In meinen böfim Traumen, "
fuhr sie fort , „ habe ich

: ost Folgendes geträumt : Ich war dem Sterben nahe . . .
Bon einem Nichts hing es ab , ob ich genas ober ob ich

erlag . Mein Leben war bie vom Wind gebeugte Flamme
l einer Kerze . Wird sie sich erheben ober erlöschen ? . . .

E Niemand weiß es . . . Der Zufall wird es entscheiden . . .
- Aber es war nicht ber Zufall , sonbern Du . . . Damit ich

| lebe , mußtest Du bie Aubere vergessen . . . Wenn bie
Andere aus Deinen Gedanken schwand , konnte sich die kleine

Flamme , bie mich belebte , noch erheben . . . Wenn Du sie
"

vorzogst . . . erlosch bie kleine Flamme , unb bie ewige Nacht
kam . . . Gerabe vorhin hatte ich benfelben Traum . . .

' die Flamme senkte sich unb mürbe schwarz , unb bas Licht
ging fast ans . . . aber ich wollte nicht , baß sie erlosch ,
ich machte eine große Anstrengung , um bas Dunkel zu ver¬
lassen , ich richtete mich auf , sah Dich , rief Dich , unb jetzt

- frage ich Dich , ob Du willst , baß ich gehe ober bleibe . Du

, h « si mir einst gesagt , baß Du mich nie wiebersehen würbest .
'

Heute bist Du ber Schiebsrichter meines Schicksals ; willst‘ Du mich nie wiebersehen ? Du hast nur ein Wort zu
| sprechen . Ich werbe verschwinben . Aber , Jacques , bas

V wäre sehr hart ; ich habe Dich so sehr angebetet , so sehr
und so ausschließlich ! . . . Willst Du , baß ich am Leben

| bleibe ? Dann mußt Du mich lieben unb Alles außer mir

| bcrgesscn . Die kleine Flamme flackert , Jacques . Sie
ä leuchtet fast nicht mehr . In biesem Augenblick kommt bas

1 Dunkel , das Schweigen , die Einsamkeit . . .
*

' Zimmerbrand . • >

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
k ;e0en in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise
vEigst . 13230

Th . Schweissguth ,
~

    Nerostraße 17 .
Telephon 274 .

preiswert !) zu verkaufen . Näh . bei
Optiker Höhn , Langgaffe . 15401

slmerik . Ringäpfel per Pfd . 38 , 55 Pf . , Birnen
per Pfd . 18 , 24 , 30 , Zwelschen per Pfd . 18 , 24 , 30 Pf . ,
Rndeln per Pfd . von 20 Pf . an , Mehl per Pfd . 14 ,
Schmalz p . Pfd . 38 , 43 , Rnböl p . Sch . 28 , Linsen per
Pfd . 11 , geschälte Erbsen p . Pfd . 12 , Kaiser - Gelee 20 ,
Marmelade 24 , Zwetschenlatwerg 24 , Slpfelgelee 40 ,
prima Seif « 22 Pf . , bei 10 Pfd . Mk . 2,10 , Putztücher
von 18 Pf . an . 1348

C . Kirchner
,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmnndstraße .

f Wiesbadener Militär - Verein .

@
Samstag , den 13 . d . Mts . ,

Abends 9 Uhr , findet im Vereins¬
lokale eine

Vorbesprechung
zu ber beiunächst ftattfinbenben Neuwahl

Wttins 1 . Vorsitzenden statt .
In Anbetracht der Wichtigkeit ber Tagesorbnuug werben

Mitglieder um recht zahlreiches Erscheinen ergebenft
Mstcht . F 376

|   i Der Vorstand .

Laß Dein Angesicht fröhlich leuchten , so lange Du £
lebst 1 Ist beim je wieder einer aus dem Mumienkasien *
herausgekommen , der hineingegaugen war ?
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Amtliche Anzeigen |p |
Polizei - Berordnung ,

betreffend Ergänzung der § § 65 und 73 der Polizeiverordnnng
PHM 10 . Juli 1876 dezw . 10 . November 1883 .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
30 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landcstbeilcn und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizei - Bezirk der Stadt
Wesbaden verordnet , was folgt :

Die § § 65 und 73 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876
bezm . vom 10 . November 1883 erhalten folgende Fassung :

§ 65 . Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen pp . ist
Mitersaat . Als Verunreinigung der Straße pp . wird auch das
Lusgießen , Fließenlassen , Ausweisen uud Abladen von Flüssigkeiten ,
Schnee , Eis , Schutt , Abgängen jeder Art , sowie das Herabfnllen
flüssiger oder leicht vcrstreubarer Gegenstände von Wagen rmd
anderen Transportmitteln angesehen . Bezüglich des Herabwersens
von Schnee und Eis von Dächern , Gesimsen und Ballonen gelten
die Vorschriften des § 49 .

Wer eine Straße verunreinig , ist gehalten , die Verunreinigung
sofort wieder zu beseitigen , eventuell wird die Reinigung aus Kosten
des TbäterS polizeilich angeordnet .

§ 73 . Wagen und andere Transportmittel , welche zum Fort -

(
chaffen flüssiger und leicht verstreubarer Gegenstände dienen , müssen
o eingerichtet sein , daß von der Ladung auf der Straße nichts

verloren gehen kann .
Sie muffen zu - diesem Zweck überall dicht sein ; sind sie nicht

bedeckt , so muß der Rand die Ladung soweit überragen , daß kein
Theil der letzteren herabfalle » kann .

Die Wände der Kasten , welche auf den zum Transport von
Erde , Schutt , Baumaterialien , Kohlen u . dergl . dienenden zwei¬
rädrigen Lastwagen ( sogen . Schneppkarreu ) sich befinden , müffen so
beschaffen sein , daß das Hintere Vorsatzbrett mindestens eben so hoch
ist , Wie die Vorsatzbretter an beiden Seiten des Wagenkastens , und
ehi Herabfallen der Ladung während der Fahrt nach irgend einer
Seite hin unmöglich ist . Die Kehrichtwagen müffen ein sauberes
Aussehen haben , dabei so fest schließen , daß kein Kehricht durchsallen
bezw . durchstäuben kann , und mit gut schließenden Deckeln versehen
sein . Auch darf das Aufladen von Kehricht pp . nur in solcher
Weise geschehen , daß die Vorübergehenden nicht dadurch beschmutzt
oder belästigt werden .

Zur Verhütung des Staubens ist der Kehricht pp . vor frei Auf¬
ladung erforderliche » Falles zu begießen .

In der Tauuusstraße , Kochbrunnenplatz und Kranzplatz darf
in den Monaten Mai bis iucl . September nur bis 6 Uhr Morgens ,
in den Monaten October bis iucl . April nur bis 9 Uhr Morgens »
dagegen in der Wilhelmstraße , Nheinstraße , Adolphstraße und
Adolphsallee das ganze Jahr hindurch nur bis Morgens 10 Uhr
Kehricht aufgeladen uud fortgesahren werden .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit der
in § 85 der Straßenpolizeiverordnung vom 10 . Juli 1876 vor¬
gesehenen Strafe geahndet .

Die Verordnung tritt mit dem 1 . März d . I . in Kraft . *

Wiesbaden , den 29 . Januar 1897 .
Königliche Polizei - Direction . K , Prinz v . Ratibor »

Holz - Berfteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden

Dienstag , 16 . Februar 1897 , Vormittags 10 Uhr , im
SchÜtzenhaus zu Wiesbaden ( Scebold ) aus dem Schutzbezirk

Fasanerie ( Förster Abraham zu Fasanerie ) Distr . 3 , Kiffelborn ,
u . 6 , Steinhaufen .

Eichen r 5 Stämme II . u . III El . mit 1,57 Fmtr ., 5 Rmtr .
Scheit u . Knüppel , 0,30 Hdt . Wellen .

Buchen r 14 Rmtr . Nutzscheit , 1010 Rmtr . Scheit u . Knüppel ,
74,60 Hdt . Wellen .

Birkenr 2 Rmtr . Nutzknüppel , 1 Rmtr . Knüppel , 0,20 Hdt .
Wellen .

Das Holz kam : bereits jetzt besichtigt werden , auch ertheilt der
Förster auf Ersuchen nähere Auskunft . Die Bedingungen werden
tftt Termine bekannt gegeben . F 44

Bekanntmachung .
Samstag , den 27 . März d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

soll der städtische Bauplatz , Ecke des Kaiser -Friedrich - RingS und
der Adelhaidstraße , von 10 a 87 qm , im Rathhause dahier , aus
Zimmer 55 , öffentlich zum Verkaufe ausgeboten werden .

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen bis zum Termine
während der Vorniittagsdienststunden in dem genannten Geschäfts¬
zimmer auf . ♦

Wiesbaden , den 9 . Februar 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : KSrner .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro 1897 98 von circa

1000 Tonnen gebrannten Marmorkalk für den Betrieb der
städtischen Kläranlage soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen , oder von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote find bis spätestens Freitag , den 26 . Febrttar ,
Bormtttags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstuden wird , an uns
sinzureichen . ♦

Wiesbaden , den 5 . Februar 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Leiter - u . Langspritzen -

Abtheilung 3 werden auf Montag , 15 . Februar
L I . , Abends 9 Uhr , zu einer General -
Dersammlung in die Kronenbierhalle , Kirch -
gafle 36 , eingeladen . Tagesordnung : Neuwahl der

Führer und SectionSführer . Zahlreiches und pünkt¬
liche ? Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1897 .
Der Brand - Director . Schenrer .

Nichtamtliche Anzeige «

Reu ! Patentirt in allen Kulturstaaten . Reu !
Gesnndheits - Gummi - Haarviuder . 1749

Einziger , praktischer Ersatz für da ? Zopfband ( elastischer Kopf¬
haarhalter ) ist zu jeder Frisur verwendbar und wird von den ersten
Damenfriseuren verwendet . Beliebt bei der gcsamuiten Damenwelt ,
einfach im Gebrauch und sehr billig . Kein Abbinden der Haare
« ehr , kein Lockerwerden und SIbgleiten des Bundes . Kein spannendes
Gefühl , daher auch keine Kopsschmerzen mehr . Eine sichere Stütze
auf dem Kopfe für falsche Haare . Bei modernen Frisuren kann
« an ohne Belästigung das Haar lockern und zurückziehen . _ Das
Linden der Haare nach alter Art mit Seidenbaud ist ebenso schädlich ,
Vie das Nichtbinden , indem bei ersterem die Haare abplayen , bei

festerem abgedreht werden . Verhütet das Ausfallen und Spalten der

Haare . Der Gesundheits -Gummi - Haarbinder ist ärztlich empfohlen .
K . St . 25 Pf ., 5 St . 1 Ml . b . W . Suhbach , Damensris ., Spiegelg . 8 .

Carnevaimin
„
Vieshaflensia

“

.

Zweite grosse

Damen
"

- Sitzung
Sonntag , den 21 . er . ,

Hotel Hahn .

Lieder zu dieser Sitzung sind bis

längstens Mittwoch ,
17 . er . ,

verschlossen bei Herrn Bür . - Vorsteher
P . Schreiber , Bahnhofstrasse 20 ,
einzureichen .

Vorträge bei Henn Kaufmann F . Heidecker ,

Bärenstrasse 2 , anzumelden .
NB . Unsere verehrlichen Mitglieder belieben sich wegen

Einführung , bezw . Einladung von Fremden an den kleinen Rath

zu wenden .
Der kleine Rath .

Orientalische

Wegen baldiger Abreise verkaufe von

heute an zu jedem Preise , als :

Decorations -

und Carnevals - Artikel ,

Münzen , Colliers und Armbänder zu

35 Pf . , Fez "75 Pf . , Fächer 15 Pf . etc .

M . Eliten aus Algier ,
4 . Barenstrasse 4

Chinesische Ziegenfelle ,
85X170 Cmtr . gross , in grau und weiss

6 Mk . per Stück I
empfehlen in grosser Auswahl 13951 gg

,J . & F . Stith , Fried lieh T
*
ra

“
ae

*
8 u . IO . I

40 Pf . feinstes Salatöl 40 Pf .
Carl a »ss , 30 . Grabt « stratz « 30 . 1647

Ball - und Pnder - Frisnrcn
werden geschmackvoll ausgeführt von

Fr . Häusler , Damen - Fnseur ,
Moritzstratze , Ecke Rheinstraße .

NB . Elcgcmte Damen - und Herren -Perücken zur Carnevalszeit
billig zu verleihen . " 00

Prima Rindfleisch n . Kalbfleisch
n Pfd . 50 Pf . fortwährend zu haben Mauergaste 7 .

la Rindfleisch
ä Pfd . 50 u . 56 Pf . empf . E . Fach « , Metzger auf dem Markt .

Pfd . 35 Pf . Fft . franz , gemischt . Obst Pfd . 35 Pf . .
bei 1648

___________________
Carl Ziss , 30 . Grabe »»stratze 30 .

zq » ” Cx tüt feinere Maßkundschaft , auch Ausstellungs -
'© Mjilf Iv stücke , am billigsten stets zu haben bei

/ Fr . Wrba , Hirschgraben 16 , Hth . Part .

Gummi - Art , i Vr - u . ff - - Dtz .-Verv .W .Snlzbach,Spiegelg .8 . 13125

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60 Pf .

________________
incl . Wäsche und Bedienung . 13672

Eleg . » . . fflaake ( Madame Sans - Gene ) zu ver¬
leihen ______________________

H ii bot ter , Langgasse 6 . 1736

in origineller Ausstattung

liefert dii

Einladungen

Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

Einige kleg . Darnm - Masken - Costürne
zu verleihen Nerostraße 14 , 2 St . Fra « Mul »er «l,

_______ 7 %

Eleg . Domino u . Maskeuhüte für Damen zu verleih «
Moritzstratze 3 , Part .

Elegante Charaetermaske zu verleihen oder zu verkaufen
Kirchgasse 9 , 1 rechts , von 11 — 4 nf >r

Collies ,

( Vater : Rhejugold Squire )
Räh . Röderstratze 27 , t . __

Zwölf Ltnhlbezüge , neu , Lederhandarbeit , zu verkaufe «
Gr . Burgstrahe 4 , 1 . A

Abzugeben zwei Achtel Abonnement in der ersten Reihe
des Parterre . Nnh . im Tagbl .- Verlag . 1738

■MUMiSBafc Leichte Kederrolle zu kaufen gesucht . Offerten
MWx unter « . 8 . » S7 an den Tagbl .-Verlag .

Leere Mineratwasserslasche » : Fachinger , Biliner ,
Selters , Gietzhübler , werden zu höchste « Preise « gekauft
Adelhaidstraße 41 , Part , r .

*
__________________

1579

Kursus im Zuschneiden uud Anfertigen sämmtl . Dainen -

und Kinder - Garderoben nach vier der iieueften Schnitte ertheilt
gründlich Frau Hofmann , Schneiderin , Emserstraße 6 , Vdh . 3 .

Auch werden daselbst Costüme u . Ballkleider schon von 8 Mk .

schott . Schäferhunde , 3,21
sieben Woche « alte , prächt .
entwickelte Puppies vo «
höchst prämiirten Elter «

find preiswerth zu verkaufe « .

ClWitt - ßlnlerrilht Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 1220

Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück haltend , zu vermiethen .
Näh , unter Chiffre il . J . 7S8 an den Tagbl .-Verlag . 1108

aSWiEt » . Nimmer mit Clavier zu micthen gesucht . Off .
unter H . 3 hauptpostlagerud .

I
Jn unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬

wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerräuinen rc . , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
veruiiethcu . Näh . im Tagbl .- Verlag . 1005

Gebrauchtes Clavier zu miethen ob . zu kaufen
gesucht . Off , u . « . R postl . Berliner Hof .

Umzüge wolle man Oraniensiraße 22 bestellen . Ii . Haart

kächin empf . sich bei billigster Berechnnng

Frau I . W»ai - 8v »>ii « . Rheinstraste 05 , Frontsp .

Für groß . Colonialwaaren - GeschLfkW
wird ein braves tüchtiges junges Mädchen ,
im Rechnen und Schreiben geübt , welcher ,

gewillt , als Verkäuferin und Kassirerin sich auszubilden , in btt

Lehre gesucht . Vergütung den Leistungen entsprechend . Offerte «

unter M . T . 333 an den Tagbl - Verlag ._________________ _ j

Gold , lange Uhrkette
mit Anhängsel und Bleistift
in der Saalgasse verloren . Gegen Belohnung abzugeben Bismara «

Ring 18 , 2 l .__ -
Be »

lohnung abzugeben Gustav - Adolsstraße 5 .__

Zugelaufen
N , Dachshund . Aozuholen Elisabethenstraße 19,1 .

FarnUien - NachrichtenH
Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬

fälle »» wolle mär » dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige »nach « »», fosern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus de » Wiesbadener Givilstaudsregister » .

Geboren . 5 . Februar : dem ' Techniker Georg Nahm e. T ., Elisa¬

beth Catharina Clara ; dem Zeichner Ludwig Oden,er e . T .,

Frieda Luise ; dem Landwirth Carl Schweißguth e. S ., Heinrich .

6 . Februar : dem Kellner Carl Fetter e. T ., Emma Luffe ; dem

Bader Jacob Martin e. S . , Christoph . 7 . Februar : dem Kauf¬

mann Georg Bender e . T -, Elisabeth . 9 . Februar : dem Tag¬

löhner Christian Schön e . S . , Carl Philipp Christian .

Aufgebote » . Spengler - und Jüstallateurgehülfe Johann Kugel -

mann hier mit Anna Maria Bicking hier .
Verehelicht . 11 . Februar : Dachdeckergehulfe Jakob Oberlairder hin

mit Clara Elisabeth Dentesfeld hier .
Gestorben . 10 . Februar : Carl Simon Heinrich , S . des Tag -

löhncrS Johann Herold , 11 M . 21 T . 11 - Februar : Wildel »

August Anton , S - des Buchhalters Anton Bruhl , 2SI . U ’

Au « de » Cioilstandsregisteru » er Nachbarorte .

« » brich . Geboren . 27 . Januar : dem Fuhrmann Carl Euler

e . T . 29 . Januar : dem Bäckermeister Ludwig Krell e. T .

30 . Januar : dem Fuhrmann Carl Metz e . T . 1 . Februar : de «

Werkmeister Emanuel Stahr e. S . ; dem Taglobner Peter Bopp

e. T . 2 . Februar : dem Metzgermeister Hugo Brosch e. « .

4 . Februar : dem Maurer Albert Schulde . S . 5 . Februar : de «

Maschinenfabrikaut Carl Beer e . T . Aufgeboten . Taglohner
Carl Emil Damm mit Christine Emilie Niemeyer , Beide hier .

Verw . Landmann Georg Friedrich McngeS mit der Wwe . May ,

Elisabethe Henriette Auguste , geb . Dehl , Beide hier . Taglohner

Heinrich Theodor August Jakob Preuß hier mit Adelhaid Hilles¬

heim zu Wiesbaden . Taalöhner Joseph Kuhns mü Karoluie

Ruiert , Beide hier . Taglohner Philipp Wilhelm Carl Neidhofer
mit Dorothea Mathilde Heuser , Beide hier . Gestorben . 3 . Feor . :

Sidonie Henriette , geb . Braune , Wittwe des Rektors Dr . HeinnS
Schäfer , 70 I . 6 . Februar : Weichensteller WllhelnrMeh , 57 I -

A « » auswärtigen Zeitungen « nd nach dtrectrn
Mittheilyngr « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Postfecretär R . Bese , Magdeburg .

Herrn Fritz Reinshagen , Elberfeld . Herrn Seconde -Lieutenam
v . Lucanus , Berlin . — Eine Tochter : Herrn Oberst a . D . Behrcuz ,

Kiel . Fran Anna Schliephacke , geb . Schliephacke , Rocium .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Charlotteuburg . „ . _ . .
Verlobt . Fräulein Käthe Foerster mit Herrn Premier -Lleutenanl

Wilh . Wenzel , Berlin . Fräulein Hanne Kindt mit Herrn Gerichts -

Assessor Gottfried LampadiuS , Grimma . Fräulein Else Gerla «

mit Herrn Lieutenant Fritz v . Loffow , Suhl . Fräul Charlotte

Schweitzer mit Herrn Rittergutsbesitzer Hugo Bellay , Wiesbad «

Pilgramsdorf . Fräulein Else v . Glaß mit Herrn Referendar
Mar Freiherrn v . Wagner , Frida » in Bayern — Falken,tein .

Gestorben . Herr Amtsgerichtsrath a . D . Gustav Bochkoltz , Straßburg -

Ruprechtsau i . E . Herr Hauptmanna . D . Frhr . Schotiv . SchoMN -

stein , Reutlingen . Herr Generalarzt a . D . Cl . E . B . Büttner , Ha "

nover . Herr Affeffor I . F . Wendler , Loschwitz . — Fn «

Consistorialrath Proseffor D . Sophie Klostermanu , geb . Heuler ,

iu einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchelleiWsclie Hof-Buchdryckerei
Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss -

> Kergeßt dir tz« « grrndr » Mosel « ichll
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Kleine Chronik .
Die Brauerei G . Pschorr - Münche » hat , wie das „ Centralbl .

für Gruudst .- und Hyp .- Verk .
" berichtet , das Godetsche Grundstück

Friedrichstraße 167 in Berlin für den Preis uou 667,000 Mk .
für die Ouadratruthe angekanft . Das ist wohl der höchste
Preis , der bisher für ein Grundstück in der betreffenden werthvollsteil

* Gegend Berlins angelegt worden ist .
Man ist in Zsebely in Ungarn einem furchtbaren Ver¬

brechen auf die Spur gekommen . 18 rumänischen Weibern
wurde nachgewiesen , daß sie ihre Männer vergifteten . Die
18 Leichen werden demnächst exhnmirt .

Gerichlssanl .
— Wiesbaden , 12 . Februar . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : HerrReserendarDr . Vismark nnterAssistenz
des Herrn Staatsanwalts Wachtel . — Der Architekt Ernst B .,
geboren 18 -13 zu Bieberach in Württemberg , trinkt gern einen
Schoppen , auch dann , wann er kein Geld bat . Er ist deshalb wegen
Zechprellerei schon wiederholt , zuletzt im Juni vorigen Jahres von
der hiesigen Strafkammer mit 6 Monaten , bestraft worden . Elf
Tage nach feiner Entlassung ans dem Gesängniß , am 4 . Januar ,
hat er auf der „ Kronenburg

" hier wieder eine Zechschuld von 72 Pf .
gemacht , ohne einen Pfennig in der Tasche zn haben . Da B . sieh im
wiederholten Rückfall befindet , das Objekt aber sehr gering ist , so
lautet das Urtheil auf 6 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehr¬
verlust . — Am 18 . November v . I « . haben zwei jugendliche
Fabrikarbeiter von Idstein , Wilhelm D ., geboren 1882 ,
rind Heinrich B . , geboren 1881 , in einer von dem Idsteiner
„ Verschönerungs - Verein " an der Escher Chaussee errichteten Schutz -
Hütte ein Schadenfeuer veranlaßt , das von zwei des Weges
kommendell Baugewerkschülern bemerkt lind gelöscht wurde . Den
beiden Fabrikarbeitern wird zrnn Borlvnrf gemacht , das Feuer in
der Absicht gelegt zu haben , die Hütte in Brand zu setzen . Es ist
jedoch nut das in der Hütte nmherliegeude Laub und Stroh , nicht
aber die Hütte selbst aiigebrannt . Die Anklage schließt daraus , daß

te

ft
rra *

UolkswirthschaMches .
Geldmarkt . Conrsdericht der Frankfurter Börse

vom 12 . Februar , Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Aetien 306 ' /, ,
DiSeonto - Coininandit - Anthnle 20590 , Staatsbahn - Actien 297 °/, ,
Lombarden 77 °/, , Gotthardbahn - Aetien 166 .30 , Centralbahn
138 .80 , Nordostbahn 132 .90 , Unionbahn 93 .30 , Laurahütte -
Actien 165 .60 , Gelsenkirch . Bergw .- Attien 168 .— , Bochumer 161 .50 ,
Harpener 177 .70 , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6 - procentige
Mexikaner 94 .20 , Italiener 89 .10 , Italienisches Mittelmeer — ,
Italienische Meridionanx — , Dresdener Bank 156 .25 , Darm¬
städter Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 161 .10 .
Tendenz : matt .

Wien . 12 . Februar . Oesterreichische Credit - Act -eii 363 .— ,
StaatSbahn - Aetien 346 .20 , Lombarden 88 .70 , Mark - Noten 58 .77 .

stechitng 2c. ; der Arbeiter Michael Geis , geboren am 18 . Juli 1849
zu Bischofsheim a . Rhön , wegen Diebstahls und der Fnhrknecht
Philipp , genannt Karl Berger , geboren am 24 . Februar 1863 zu
Mainz , wegen Beleidigung re .

— Kleine Notizen . Der „ Wiesbadener Militär -
Verein " ladet feine Mitglieder auf morgen ( Samstag ) Abend zu
einer Vorbesprechung bezüglich der demnächst stattfindenden Neuwahl
eines ersten Vorsitzenden ein . Der seitherige Vorsitzende , Herr
RechtSanwatt und Premier -Lieutenaut d . L . II . Dr . Hehner , tritt
nach einer mehrjährigen , allseits anerkannten Thätigkeit von seinem
Posten zurück . — Das Fest der Stiinftlerinneu unb Kunst -
frcuii binnen am 3 . Februar im „ Hotel Kaiserhof

" hier hat
einen Reinertrag von 273 Mk . 6 Pf . ergeben . Diese Slimme ist
zum Besten des Mädchen - Gymuasinins in Karlsruhe der Vorsitzenden
der hiesigen Abtheilniig des „ Fraiienbildnngsreform - Vereins "

,
Fräulein Dr . A . v . Doewming , durch Fräulein Rochlitz übergeben
worden . — Dem evangeliicheu Diakonisseuhau 8 zu Wiesbaden
sind die Rechte einer juristischen Person verliehen worden . — Dem
österreichischen Staatsangehörigen Joh . Marek ist ans allgemeinen
polizeilichen Gründen der Auf enthalt im Gebiete despreiißischen
Staates untersagt worden .

* Kiedrich , 11 . Februar . In der gestrigen Magistratsfltznng
wurden u . 81 . die Baugesuche des Herrn Kreisthierarzt Dr . Karl
Kamp ui a n n zn Wiesbaden , die Errichtung einer Veterinär -
klinik und eines Thierashls nebst Reitbahn auf seinem Grundstück an
der Waldstraße , und des Herrn Bierbrauerei - Direktors Clemens
Lö hu ert zu Wiesbaden , die Errichtung eines Wirthschasts - und
Wohngebäudes auf seinem Grundstück an dem Vieinalweg nach
Dotzheim ( Wahlmühle ) , auf Genehmigung begutachtet .

* Schierstsin , 11 . Februar . Dieser Tage erfolgte hier die
Verhaftung eines älteren hier geborenen Mannes , des ehemaligen
Rechtskonsulenten Delarne , der im Verdacht steht , sich an einem in
Köln ausgeführteu Diebstahl betheiligt zu Haden . Der Verhaftete
hat schon ein recht bewegtes Leben hinter sich . Seine in den jüngeren
Jahren ausgesührten originellen Streiche sind anläßlich seiner jüngsten
Anwesenheit wieder anfgefriseht worden . So hat er in Dotzheim in
Gasthäusern große Essen für Jagdgesellschaften und Offiziere bestellt ,
was natürlich erdichtet war . In Weisenau hat et für die Verkäufer
so befriedigende Weinkäuse abgeschlossen , daß ihm Abends ein Ständchen
gebracht wurde . Im Rheiugau bat er sich als Geistlicher und Rechts¬
anwalt ausgegeben und als solcher Trauungen und Ehescheidungen
vorgeiiommen . Die verbüßten Zuchthausstrafen hat er meistens
solcher Streiche halber erlitten .

o . Frankfurt a . M . , 11 . Februar . Im Zoologischen
Garten ist trotz des noch kalten Wetters bereits eine Reihe neuer
Thiere eingetroffen . Von den ueuangekomineiien höchst sonderbaren
Spinnenaffen ist eine Art , ans dem westlichen Amerika stammend ,
zum ersten Ma ! im hiesigen Garten ausgestellt . Die an sich schon
reiche Sammlung von Halbaffen ist durch zwei Akumbas vermehrt ,
sogenannte Mohren - MakiS , die sich dadurch auszeichnen , daß das
Männchen und das Weibchen ein völlig verschiedenes Aussehen
haben und lange als getrennte Thierarten angesehen wurden . Die
Vogelsammlung wurde dureh zehn hochalpiue Vögel vermehrt , die
sieh infolge der starken Schneefälle in der Schweiz während der
letzten Wochen in die Dörfer geflüchtet und so für den zoologischen
Garten gefangen wurden .

△ Main ? , 12 . Februar . Rheinpegel : Vormittags 3 m 36 cm
gegen 3 in 56 cm am gestrigen Vormittag .

Schiesergevirge durchsetzenden Unarje nt trüberer Zeit vielfach
dergniäunisch abgevaut , und die mächtigen Halden bei Frenvalda » und
« Urbenthal zeugen von der ausgedehnte » Wascharbeit , welche hier
tm 12 . Jahrhundert stattsand . Der Vortragende berichtete dann von
kn« r Exkursion , welche unter Leitung des Geologen Dr . Eürich nach

r ^ « Goldfeldern des Altvater - Gebirges am Hochberg und am Oelderg
btt Würbenthal stattsand . Der bis jetzt aitssichtsvollste Aufschluß

- <8 in 880 Meter MeereShöhe an der Stell : einer alten Pinge am
Otlberg . Die Felder des Oelberge ? find vor Kurzem in den Besitz

P
- § ner Gesellschaft übergetzaiigen , welche den Abbau im großen Maß -

M Mk « nhiebmeu will . Schon im Frühjahr hotte eine englische
Miimigesellschaft behufs Ankaufs der Berggerechtigkeit unterhandelt

* Lieber die Goldfelder in Zchlrsten sprach in der letzten
rlach - l Monatsversammlung des „ Vereins deutscher Maschineu -Jngenienre

"

f Baurath Kuntze aus Breslau . An der Katzbach führen die Spuren
»er Goldwascharbeit bis in die jüngste Zeit , während der eigentliche

■ Goldbergbau bei Bnnzlau und Goldberg zur Zeit der Hnssiten -
u ege ein Ende nahm . Die dort vorhandenen Seifeulagerstätten

k -Keinen jedoch keineswegs erschöpft zu sein . Bei Wahlstatt , einige
- Kilometer südlich Liegnitz , sind die Inseln von krystallinffchem Schiefer

wst goldhaltigen Quarzgängen durchsetzt . Am Allvater sind die

6ol geworden . Arthur Saalberg war bei Beginn der diesjährigen
- Spielzeit von dem Direttor des Theaters , Oskar Henneberg ,

"
als

« ■'ter Baß angenommen worden . Am Abend vor Ablauf der vier -
4 dtöchigen Kündigungsfrist , kurz vor Beginn der zur Aufführung be -

■ £ . Nimmten „ Zauberfiöle
"

, erzählte ein Kollege dem als Sarastro mil -
wirkenden Sänger , daß ihm der Direktor nach der Vorstellung kündigen
werde . Saalberg gerieth in die größte Aufregung und sagte , er könne
ieüte Partie nicht fingen , wenn der Direktor nicht von der Kündigung"
Webe . Um die Vorstellung zn ermöglichen , gab der Direktor dem

»-^Sänger eine zusagende Bescheinigung , stellte jedoch nach der Vor -

f « llnng bei der Staatsanwaltschaft Strafantrag wdgen Erpressung .
Obwohl nun bei der Verhandlung vor der Strafkammer der

Wkstater - Kapelluiesster Triebel aussagte , daß die Opern -Aufführung
durch die Weigerung des Angeklagten nicht aufgebalten worden
wäre , da auch ein anderer wenig beschäftigter Sänger die Rolle des

xSarastro " hätte übernehmen können , sah der Gerichtshof dennoch
| • in der Thal des Sängers eine Erpressung und rerurtbeilte ben be »

Mimen zu dem geringsten Strafmaß von einem Monat

gSefäitguifi . Hoffentlich wird hier eine höhere Instanz oder die
- Gnade des Kaisers Wandel schaffen .

Han - L ..... ...... — ----- .....
itzra » l 6 da , Schiesergevirge durchfetzenden Quarze in früherer Zett vielfach
-
ßfcfr

V 11, < - 1- £ .v . .. ^ 1<- _ ,« „ tk „.t Hia (Rai * ••mk

r allgemein gefiel und auch infolge der ihm gewordenen trefflichen
6 Darstellung mit stürmischem Beifall aufgeuonimeii wurde . Kurz ,

a8e Aufführungen entzückten und waren wohlgelungen , sodaß noch
sauge nachher die gehobenste Stimmung unter den Tönicaneseu und

. ihren Gästen herrschte und das Tanzbein bis znm frühen Morgen
M ok' chwnngeu wurde .

M — KeßrerverfnmmUmg . Auf Einladung des „ Wiesbadener'
Lehrervereins

" wird die diesjährige Generalversammlung
d e S „ Allgemeinen N a s f a n i s ch e » L e h r e r v e r e i n S"

hier abgehalten werden . Es ist dies das elfte Mal , daß die -
: [ei&e in einer größeren Stadt tagt . Als Termin ist die Osterwoche

vorgesehen . Für die Hauptversammlung sind zwei Vorträge vor -

| aeirhen : 1 . „ Welche Forderungen stellt die Gegenwart an die Vor -
i yi6ung des Lehrers ? " 2 . „ Wie weil soll lind kann sich die Erziehung
i Üe3 Schülers von Seiten des Lehrers außerhalb der Schule und
I her Schulzeit erstrecken ? " Als Referent für das erste Thema ist
- eine in der Leh re »weit bekannte und hochgeschätzte Persönlichkeit ,
MHerr Schnliufpektor Scherer ans Worms , gemeinten worden .

— Kehrersteilrn . Die 1 . Lehrerstelle zu Schupbach , im
I Oberlahnkreise , mit einem nach dem Dienstalter des Kehrers sest -

zusetzenden Gehalte , soll bis zum 1 . April d . I . und die 2 . Lehrer -
6 stelle zu Sieben bergen , int Kreise Wiesbaden (Land ) , mit einem
ß nach dem Dienstalter des Lehrers sestznsetzendeu Gehalte , soll bis
? zum 25 . April d . I . anderweit , letztere mit einem Lehrer von

3 bis 4 Dienstjahreu , besetzt werden . Anmeldungen für dieselben
find bis zum 1 . März bezw . 1 . April d . I . durch die Herren Kreis -

fchulinspektoren bei Kgl . Regierung , Abtheilung für Kirchen - unb
Schulwesen hier , zn machen .

R . S . Unberechtigte » Äffchen . Ans Leipzig , 11 . Februar ,
Wird uns berichtet : Der Arbeiter Johann Philipp Riegel wurde

- am 11 . Dezember v . I . vom Landgericht Wiesbaden unter Frei -
E fprechung von der gegen ihn erhobenen Anklage wegen Bedrohung
“

wegen Körperverletzung zu einer Gesängnißstrafe von drei Monaten
: verurtheilt . Eines Tages traf der Jagdaufseher Landwirt !) Becker

den Angeklagten beim Fischen an einem Bache , dessen Fischerei -

p Gerechtigkeit der Jagdpächter Beckers gleichfalls gepachtet hatte . Der
Zagdansseher , der eben für feinen Herrn Forellen gefischt hatte , die
er in einem stellenweise etwas blutigen Säckchen bei sich trug , stellte
den Angeklagten zur Rede , wie er dazu komme , auf fremdem Gebiet
zu fischen . Da kam er aber schlecht an : Riegel ergriff einen Prügel , der un¬
weit feines Standortes am Boden lag , und schwang diesen mit de »

: „ Wenn Sie sich nicht sofort wegmachen , schlage ich Sie
tobt !" drohend gegen Becker . Dabei erhielt dieser auch einen Schlag
von dem Angeklagten . Der letztere behauptete in der Haupt¬
verhandlung , er habe ben Becker für einen Wilderer angesehen , beim
er habe ein Rehkitzchen in dein Sacke gehabt , das er kurz vorher
mit dem Messer abgefangen habe . In der Drohung des Angeklagten ,
er werde den Becker todtschlagen , falls er nicht weggehe , erblickte nun
her erste Richter eine leere Redensart , jedoch nicht den Thatbestand
der Bedrohung mit der Begehung eines Verbrechens , und sprach ihn
davon frei . Die Kgl . Staatsanwaltschaft focht das Urtheil mit dem

| Rechtsmittel der Revision an , soweit Dasselbe den Angeklagten
f von der Anklage nach § 241 St . - G .- B . ( Bedrohung ) freisprach .

Die Beschwerde wurde Seitens der Reichsanwaltschast für begründet
erachtet unb baljcr vertreten . Der Reichsanwalt führte ans ,
minbeftens käme boch der Thatbestand der versuchten Nötbigung in'
Frage . Wie die ausgestoßenen Drohworte ausznlegen seien , fei
allerdings der Erwägung des Thatrichters anbeimgestellt , dagegen
sei der Senat wohl in der Lage , das Urtheil insoweit zu faffiren ,

i . als es unterlassen habe , den festgestellten Sachverhalt unter dem
! Gesichtspunkte der versuchten Nöthignng zu prüfen . Der erste

Strafsenat hob daher auf die Revision des Staatsanwalts das
Urtheil insoweit auf und verwies die Sache zur auderweiten
Verhandlung und Entscheidung an die Vorinstanz zurück .

— Die 4 . Uate der Ztaato - und Gemeindesteuer ist
zur Zahlung füllig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver -

; anlagt sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben V , W
und Z , find zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkasse

t am 13 . Februar , außerhalb des Stadlberiugs am 15 . Februar
ausgefordert .

— Selbstmord und Selbstmordversuch . Der feit langen
Jahren hier wohnhaft gewesene russische Schriststeller Dr . pllll . Eugen
v . Gold berg hat sich gestern Abend in seiner Wohnung in der Müller -
straße ersch ofsen . Die Motive sind in schweren körperlichen Leide » zu
suchen . Herr v . Goldberg war hoch betagt und seit Jahren fast ganz er¬
blindet . — Gestern Abend zwischen 10 und 11 Uhr versuchte sich ein
Dienstmädchen in einem Hause in der Großen Burgstraße dadurch zu
vergiften , daß es eine Quantität Kupserpntzwasser trank . Jn -

| folge der eintretenbeu Schmerzen schrie es laut um Hülse , welche
ihm auch von einem in demselben Hanse wohnenden Arzte zu Theil

» Wurde . Die Lebensmüde wurde in das städtische Krankenhaus geschafft .
— Knbmifston . In einer engeren Submission , betreffend

» rschiedene Arbeiten und Lieferungen , haben gefordert : a ) für
»te Herstellung einer Feuerwehrleiter - Remise zu Clarenthal :
5 . Becht 226 Mk . 50 Pf .,

"
St . Honsack 340 Mk ., A . Rock

380 Mk ., A . Honsack 395 Mk ., F . Rossel 405 Mk . und
H . Carstens 425 Mk . ; b ) für Herstellung eines Gerätheschnppeiis
auf dem Turnplatz daselbst : F . Becht 124 Mk . 70 Pf ., K . Honsack
143 Mk ., F . Rossel 185 Mk ., A . Honsack 195 Mk , A . Rock 196 Mk .
50 Pf . und H . CarstenS 215 Mk . ; c ) für Herrichtung des Turn¬
platzes daselbst : Pflasterer C . Höh » zu Clarenthal 135 Mk ., Röder
unb Schätzler hier 235 Mk . und Emmei und Färber hier 301 Mk .

fr — Zteckdrirftich verfolgt werden durch die hiesige Kgl .
Staatsanwaltschaft her Taglöhuer Joh . Hauck , geboren am
12 . Dezember 1873 zu Wiesenbronn , Amt Kitziugen , wegen Dieb¬
stahls ; der Fabrikarbeiter Leonhard Dilfer , geboren am
20 . Mai 1874 zu Schneppenhausen bei Darmstadt , wegen Be -

und eingehende Unterfuchnngen austellen lassen . Der Kaufvertrag
war bis zur Unterschrift vollendet , als die Nachricht von dem
Jamefouschen Einfall in Transvaal den Abschluß plötzlich verhinderte .
Die im Sommer eröffnete Eisenbahn Goldberg -Merzdorf hat Anregung
gegeben , die goldhaltigen Arsemkkiefe des Bober -Katzbach -Gedirges
bei Schöna » und Ober - Kauf » ng erneut zu graben . Am Witwatersrand
wurde » ach Schweißer der Gehalt des Haiiptflötzes auf 19,8 Grad fest -
gestellt , während ein Gehalt von 11,7 Grad dort im Allgemeinen
als die Grenze der Bauwürdigkeit angesehen wird . Bei einer Probe -
schürfiing am Altvater - Gebirge wurden ans 9 Tonnen Quarz
250 Grad Gold erzielt , was einem Gehalt von 28 Grad auf die
Tonne entspricht . Proben des goldhaltige » Gesteins aus Schlesien
und Waschgold in Körnchen , Plättchen und moosartigen Gebilden
wurden während des Vortrags vorgezeigt . — Bekanntlich kommen
bei Hochzeiten im Hohenzolleruhanfe nur Trauring « zur Verwendung ,
die aus heimischem Gold angefertigt sind .

* Verschiedene Mitlhrilnngrn . Wie der „ Lok .- Anz ." meldet ,
ist der bekannte Schachmeister L - teiuitz in Moskau an einem schweren
Gemüthsleiden erkrankt und in eine Klinik überführt worden .

Im Münchener Volkstheater werden gegenwärtig Haupt -
niaiius „ Weber "

gegeben . I » den ersten Vorstellnugen durfte
Moritz Jäger , eine Person dieses Stückes , nach der Vorschrift des
Dichters noch zum Polizeikommissar sagen : „ Du , hab ' ich vielleicht
schon ' mal Dir die Schweine gehüt ' t ? " Dann aber ließ die Censiir
den Rothstist spielen und legte in den Mund des Weberführers die
zahmere Phrafe : „ Hab

' ich vielleicht schon einmal mit Dir Brüder¬
schaft getrunken ? " —

Ans Paris wird berichtet : Der bekannte Philanthrop Osiris
hat dem Präsidenten des Pariser Preßvereins , Herrn Hövrard , die
Mittheilnng gemacht , daß er für die Weltausstellung von 1900
einen Preis von 100,000 Fres . stifte , der durch die Preßverbände
„ dem iutereffaiitesteu Werke auf dem Gebiete der Kunst , der Industrie
oder der Gemeinnützigkeit verliehen werden soll .

Mau berichtet aus New - N ork : Edison erklärt , daß er eine
chemische Substanz entdeckt habe , welche weit empfindlicher für die
Röntgenschen Strahlen ist , als alle bisher benutzte » .

Konservirte Tanneitbäume giebt es jetzt . Sie halten
ihre Nadel » wie lebende fest unb verändern ihr Aussehen nicht . Man
will mit ihnen besonders nach ben Tropen ein Geschäft machen .

das Laub und Stroh znsammengehäuft gewesen ist , daß dies zum Zweck
des Verbrennens geschehenfei . Die Angeklagten behaupten dagegen , baß
burch das Wegwerfen eines Zündholzes , mit dem B . sich eineSigarre
angezündet , bas Feuer zufällig entstanden fei . Da die Verhandlung
keinen genügenden Beweis dafür ergab , daß die Angeklagten ab¬
sichtlich das Feuer angelegt haben . so erkannte das Gericht gegen B . wegen
fahrlässiger Brandstiftuiig auf 20 Mk . Geldstrafe , gegen D . auf
Freisprechung .________

Kehle Nachrichten .

Eigener Drahlbericht ves „ Wikibadener Tagblatl " .
Mir » , 12 . Februar . Der Oberstjägermeisier Graf Wolken¬

stein hat sich Nachts in feiner Wohnung erschossen .
« ontlnenl al • $ ilegtauiiin . IS o «mc # nle .

Zerlitk , 12 . Februar . Bei dem gestrigen Galadiner zu Ehren
des Erzherzogs Otto brachte ber ffaifer folgenden Trinkfpruch
aus : „ Ich trinke auf das Wohl des Kaisers und Königs Franz
Josef , meines theurcu Freundes und Bundesgenossen , unb ich bin
besonders erfreut , unseren erlauchten Gast hier begrüßen zn können .

"

Hierauf erwiderte Erzherzog Otto : „ Gestatte » , Ew . Majestät , daß
ich meiner Freude darüber Ausdruck geben darf , Ew . Majestät
meine Huldigungen in Ihrer Hauptstadt barbriuge » zu dürfen .
Ich knüpfe daran meinen tiefgefühlten Dank für den warmen
Empfang , ber mir hier von allen Seiten zu Theil ge¬
worden , unb trinke auf das Wohl Ew . Majestät , I . Majestät
der Kaiserin und Königin und ber deutschen Armee .

" —
Die „ Nordd . Allg . Ztg . " erfährt zu dem von . ihr am 5 . Februar
gemeldeten Vorfall in Bangkok , daß die dem deutschen Geschäfts¬
träger gewährte Genugthuung durch Bestrafung der Schuldigen noch
vervollständigt wurde . Der an dein Vorfall in / rster Linie be »
theiligte Beamte wurde in Gegenwart des deutschen Vertreters ent¬
lassen . Außerdem ist in ber Person bes Polizei -Oberhauptes von
Bangkok ein Wechsel eingetreten . Der bisherige Polizeibirektor , ber
die Verhaftung des Schulbigen zunächst verweigerte und beshalb
einen Verweis erhielt , reichte seine Entlassung ein , bie angenommen
wurde . Hiermit ist der Zwischenfall erledigt .

Karlsruhe , 12 . Februar . Bei ber Reichstags -Ersatzstichwahl
in 2 . babischen Wahlkreise ( Donaueschingen ) erhielt ber „ Badischen
Laiideszeitnug

"
zufolge Dr . Merz ( liberal ) 10,262 , Schüler (Ceutrnm )

10,256 Stimmen . Merz ist somit gewählt .
Ktnris , 12 . Februar . Wie aus Toulon gemeldet wird,wirb

ber gestern Abend nach dem Pyräus angegangene griechische Panzer
„ Spetsai " nach Beendigung ber gegenwärtigen Krise auf Kreta nach
ber hiesigen Rhede zurückkehren , um in Reparatur z» gehen . Das
griechische Kriegsschiff „ Psara

" hat den Befehl erhalten , aus dem
Tonloner Hafen abznsegeln .

Lottdon , 12 . Februar . Dem „ Reiiterschen Bürean " wird an »
B i b a vorn 27 . v . M . gemelbet : Heute bei Tagesanbruch wurde
der Kampf fortgesetzt . Die englische Streitmacht bildete Qnarrä
und rückte , obgleich sie bald vollständig oon *20,000 Mann zu Fuß
unb zu Pserbe umzingelt war , beständig vor . Das Qnarrö erreichte
schließlich die andere Seite ber Abhänge , welche Biba beherrschen .
Um 10 ' / - Uhr Vormittags begann das Bombardement von Biba ,
während aus 6 Maximgeschützen auf die feindlichen Mafien gefeuert
wurde . Um 2 Uhr zog die Compagnie in bie Stabt ein . Die
Hanpttrnppen folgte » bald nach . Die Verluste des Feindes sind
sehr groß . Der Bruder des Emirs unb viele Prinzen würben ver -
rounbet . Aus englischer Seite wurden 15 Mann ber eingeborene «
Truppe , von ben weiße » Solbaten dagegen keiner verwundet . Die
Prinzen sind in nördlicher Richtung aus Jokolo zu geflohen . — Nach
einer Meldung der „ Times " ans Kanea ist am 11 Februar die
muhammedauische Bevölkerung von Malevizi , Temeiws , Pyrgistissa
unb Monofazzi in Kandia eingebruitgen , bat bie Christen in den
Straßen angegriffen und verwundet und die Läden und Häuser ge¬
plündert . Es sollen sich auch Soldaten an ber Plünderung be¬
theiligt haben . Der Präfekt von Litia meldet , es seien im benach¬
barten Distrikte Mnhainmedaner gelobtet worden , und giebt
ber Befürchtung Ausdruck , baß die in der Stadt ansässigen
Muhamniedaner ans Rache die Christen niebernietzeln würden . —
Nach einer weiteren Meldung der „ Times " ans Kanea vom 10 . ds .
hat der General - Gouverneur von Kreta , Berawitsch Pascha , die
Pforte und das Konsulareorp « davon in Keuntniß gesetzt , daß er
seinen Posten nieberzulegen wünsche . Die Pforte wünsche inbeffeir ,
ihn auf feinem Posten zn erhalten , unb habe bie Mächte ersucht ,
ihren Einfluß zur Wiederherstellung der Ordnung geltend zu machen .

prätorin , 12 . Februar . ( Reuterineldnng . ) Die Regierung
hat gestern 862 Uitlaubers , welche sich schon vor ber Uebcrgabe
Jamesons auf Seiten bet Regierung gestellt halten , das vollständige
Bürger - und Wahlrecht ertheilt .

Washlng -ton , 12 . Februar . Die republikanischen Mitglieder
des ComitsS für Mittel unb Wege haben beschloßen , für Blei ,
Erze , Kupfer , Messing , Gold - unb Silberwaaren den Mc Kinley -
Tarif wiedeiherznstellen . — Die Ermäßigung des Preises für
Stahlschienen auf 18 Dollars pro Tonne , welche infolge Auflösung
des Stahlschienen - Pools eingetreten ist , hat alle Exporthäuser , welche
mit Stahlschienen handeln , veranlaßt , ihre Vertreter im Auslände
telegraphisch anzuweifen , die Schiene » auf der Basis des ermäßigten
Preises auzubieten .

Dcvelcheiibüreau ßerolb .
Kerl ! » , 12 . Februar . Gestern Nachmittag hielt Staatssekretär

v . Lllarfchall dein Kaiser Vortrag über die Lage auf Kreta . —
Ju der gestrigen Stabtoerordiieten - Verfammlnklg rief die Magistrats -
Vorlage , 120,000 Mk . zur Ausschmückung der Feststraße
zur Feier des 100 - jährigen Geburtstags Kaiser Wilhelms I . zu be¬
willigen , eine längere Debatte hervor . Die Vorlage wurde mit
großer Majorität an einen Ausschuß zur Vorberathung überwiefen .
21 Stadtverordnete der äußersten Linken gaben die Erklärung ab ,
daß sie des Tages in Ehren gedenken wollten , aber glaubten , int
Sinne des Verewigten zn haudeln , wenn sie ben Betrag von
120,000 Mk . ber Kaiser Wilheim -Angiista - Stiftung überwiesen .

Dom , 12 . Februar . Admiral CanevaS hatte gestern Abend
eine längere Unterredung mit dem König , worauf der Admiral nach
Neapel abreiste , um den Befehl über das morgen nach Kreta ab »
dampfende Geschwader zu übernehmen .

Attzrn , 12 . Februar . Die gejammte griechische Bevölkerung
hat Kanea verlassen . Dreitausend Flüchtlinge weilen auf Mykale .
Dieselben sollen durch den Dampfer „ Athene " nach dem PiräuS
gebracht werden . Die hervorragenden Kretenser wollen bei Kanea
zufammenkomuien , um Namens des Königs eine provisorische
Regierung zu wählen , welche den Kampf bis zur Befreiung führen
soll . 31 » Retnno verhütete nur die Anwesenheit der Kriegsschiffe den
Ausbruch neuer Gewaltthätigkeilen . Die Türken halten alle Zu¬
gänge zum Hasen besetzt , sodaß sich jetzt kein Grieche mehr auf die
Schiffe retten kann . Die Türken verlangen die Freigabe der
Gefangenen , während die Gnechen als Vorbedingung ber Frei¬
gabe bie Entwaffnung bes türkische » Pöbels forbern .
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Seidenstoff - Beste
(mehrere Tausend Meter in verschiedensten Maassen ) |

habe ich zu enorm billigen Preisen ausgelegt .

ILM « 20/22 . I Hertz
,

Langgasse M
1325

Pflanzen

Versteigerung
13419Kur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

lla
.

Pai ' kstrasse Ha
1

Schnhwaaren jeder Art .

besten Ersatz für

zum und unterm Einkaufspreis . 904

F255

Besichtigung Sonntag von II — I Uhr .

852

Seiden - Bazar 8
.

Mathias
,

36 . Langgasse 36

Der erste Inventur - Änsverkauf
dauert mir noch morgen

1735

0 .85
0 .80

Neue elegante Fräcke zu verleihen Oranienstrasse 12
,

im L
n .

bei viel billigeren Preisen als
Bordeaux empfehlen .
Brindisi

bei 10 Flaschen
. 20 ,

Vermouth di Torino
von Franc . Cinzano & Co ,
Turin ,

Marsala
„ veccliio
, , „ superiore

von Florio & Co ., Palermo ,
Mosknto , Dessert - und Früh -

etückswein ,
bei 10 Flaschen

töpfe und Hübel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Heim *
. Birck ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .
Telephon No . 216 .

Weinkellereien r
Adelliaidstr . < 1 u . 46 , Moritzstr . 38 .

bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat . —/

Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 1 = Fund
Mehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Niederlagen bei den Herren :
Ohr . Tauber , Kirchgasse 6 ,
Louis Himmel , Ecke Nero - u . Röderstrasse ,
Chr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .

1 .40
1 .80
2 .50

Italienische Meine
,

Wiener Masken - Leih -Anstalt ,
Kote ! Metropole , Wilhilmstratze 8 ,

empf . als Specialität Damen - u . Herren - Maskeip ,-i
Costüme u . Dominos in künstlerischer u . geschmack * |
vollster Ausführung von einfachster bis pompöiestek 3
Zusammenstellung . Modelle führe stets am j
Lager . " V4 Specialilät in Carneval - « . Theater - -

schmuck . Atelier zum Anfertigcn nach Maß i« -
~ Hause . Verkauf sämtätlicher Stoffe und Zuthaten . z
- - Hochachtungsvoll Madame E . Bebak .

Knall < Bonbons bis zu den elegantesten .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , am TIieaterpla <z . 1107

Briefmarken .

Ich bin im Nonucnhof Freitag bis Sonntag mit einem großen
Posten gebrauchter und ungebrauchter Briefmarken von 10 Uhr ab
zu sprechen und lade alle

'
Briefmarkensammler Wiesbadens zur

gef . Anficht ein .
Röder aus Frankfurt a M .

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit :

Capo Fl . 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf ., 100 Ltr .
65 Mk ., kräftiger angenehmer Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf . , 100 Ltr .
80 Mk . , gehaltvoll , saftig und reif .

Paieo veccliio Fl . 85Pf . , bei 10Fl . 80 Pf . ,
100 Ltr . 90 Mk ., kräftig und saftig .

Pezza grande Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
100 Ltr . 110 Mk ., voll , reif und kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., 100 Ltr . 130 Mk ., feintönig ,
elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk . ,
100 Ltr . 160 Mk ., bouquetreicher Edelwein ,
edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 85 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Nächsten Montag ^
den 15 . Februar er . , Morgens 10 und NacU -

mittags 2 Vs Uhr anfangend , versteigere ich im

gefäl igen Auftrage der Erben im Palmenhause
der Villa

Georg Hollingshaus ,

2 . Ellenbogengasse 2 ,

nahe dem Markt .

Die noch vorräthigen Winterwaaren

die zum Nachlasse gehörigen Pflanzen , als :
Palmen verseh . Art . worunter ein ca . 5 m
liohe Latania borbonika , Azeca , Cycaspe * -
voluia , Phy lodend ron , Dracaecnen , Cocos , ,
Cory pha . Sabal . Ourculigo , Aspidistra ,
Schametora , Farren , Blatt - Begonien , 1
Bromeiiaceen Freesia , grosse starke \
Phönix reglinata , Alsophylla Australls , |
Astparagus , Panicnm , Lycopodium , Sela - 5
ginell t , div . Schling - und Slängpflanzen ia
grossem Vorrath , Kronen - und Pyramide * * |
Lorbeerbäume , gross und stark , Laura » ]
tinus . Auracarien Myrrthen , Rhododendron ,
F . voiiimus , Oleander , Jucca , Agapanthu » , .
Hortensien , Azalien , Cainelien , Muse
Ensede , Höchst . Fuchsien , Basilirio » , ■
Geranium , Habroiiiamus , Agaven , Cacteev i

Flasche 0 .75 Mk .
O.TÖ „
0 .6d „
1 .40 „

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität «Jer Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgokauft .

Meine Sizilianer Rothwejne kann ich daher

Wilh . Klotz
, |

Auctionator und Taxator . ]
Bureau u . Geschäftslokal : 3 Atlolphstrasse 3 * 1

Aloe , Eschevcrin und sonst noch viele » 3
Andere ; ferner Garten - Geräthschaftee ,

'

Kübel - Transportwagen , Aquarium rnDt
Fischen , einige Tausend leere Blume » *
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